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Die Reichstagswahlen .

Zentrum und Sozialdemokratie .

Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß in Bayern das
Zentrum in den Stichwahlen offen für die Sozialdemokratie
eintritt . Angeſichts dieſer Zentrums⸗Taktik bringt ein
Miünchener Blatt die Rede des Zentrumsführers Dr . Pichler
vom 26 . Juli 1891 über die „ Stellung der Sozialdemokratie
zur Religion “ in Erinnerung . Dieſe Rede erſchien dann als
eine insbeſondere gegen den Genoſſen v. Vollmar gerichtete
Broſchüre , worin Dr . Pichler wiederholt betont , daß ein un⸗
verſöhnlicher Gegenſatz zwiſchen Chriſtentum und Sozial⸗
demokratie beſteht , und die Sozialdemokraten folgendermaßen
charakteriſiert : „ Die Sozialdemokratie kennt als ſeinen Heiland
und Erlöſer nur die „ Arbeit “ und die „völkerbeglückende “
neue Religion der Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeit der
Sozfaldemokratie ; er iſt voll Haß und voll „ Verachtung gegen
den verlogenen Prieſter “ ; gegen die „ ſchwarge Bande “ , welche

das Volk betrogen und ausgebeutet hat . Der Prieſter hat das
Recht und die Pflicht , die Sozialdemokratie zu bekämpfen .
Wenn auch Herr Vollmar für den Augenblick es nützlich finden
mag , im Gegenſatz zu ſeinen Genoſſen uns mit der zahmſten
Miene von der Welt gegenüberzutreten , ſo wird er doch nicht

derlangen , daß wir mit unſerem Kampf gegen die Sozial⸗
demokratie zuwarten , bis er es an der Zeit finden wird , auch
ſeinerſeits die Kirche anzugreifen . “

Dieſe Erkenntnis hält Herrn Pichler und das
bayeriſche Zentrum heute aber nicht ab , Arm in Arm mit der
Sozialdemokratie zur Wahlurne zu gehen , um die Liberalen
nisderzuſtimmen !

Im Gegenſatz zu der allgemeinen Zentru mswahl⸗
parole für den Weſten hat der Zentrumswahlausſchuß des

—
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an die Zentrumswähler , für den chriſtlich⸗nationalen Kandida⸗
ten Oberlehrer Linz einzutreten , in einem geharniſchten Auf⸗
Tuüf gegen die Sozialdemokratie Stellung ge⸗
nommen . Wir entnehmen dem Aufruf folgende Stellen:
Keine Zentrumsſtimme dem Vertreter der antichriſtlichen So⸗
zialdemokratie ! „ Ein Gläubiger , der ſozialdemokratiſch wählt, gerät
dadurch in Konflikt mit ſeinen kirchlichen Pflichten , er hört alſo
im Sinne der Kirche auf , ein gläubiger Chriſt zu ſein ! “ So nicht
wir — ſondern der Sozialdemokrat Dr . Erdmann⸗Köln „ Neue Ge⸗
kellſchaft “ 1905 Nr . 11 . Keine Zentrumsſtimme dem Bertreter der
revolutionären Sozialdemokratie ! Es gilt Front zu machen gegen
die Partei , die unter der alten revolutionären Flagge die Zer⸗
ſtörung der bürgerlichen Geſellſchaft plant . So iſt es 1905 auf dem
Parteitag in Jena von Herrn Singer verkündet und von den Ge⸗
noſſen , die u. a. 20000 M. Bergarbeitergroſchen für ruſſiſche Re⸗
polutionszwecke verwendeten , mit Jubel aufgenommen worden , ge⸗
mäß dem Ausſpruch des Patriarchen der Sozialdemokratie , Karl
Marx : „ das Syſtem der Handelsfreiheit beſchleunigt die ſoziale Re⸗
bolution . Und nur in dieſem revolutionären Sinne ſtimme ich für
den Freihandel “ ( Karl Marx in einer Rede über den Freihandel ,
9. Januar 1848 ) . Keine Zentrumsſtimme dem Vertreter der un⸗

Wahlkreiſes Elberfeld⸗Barmen zugleich mit der Aufforderung
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und ſie mit einem billigen Wechſel auf den Zukunftsſtaat ver⸗
tröſtete . Die „ Alles⸗ oder Nichtspolitik “ der Genoſſen bei Ablehn⸗
ung der heute ſo wohltätig wirkenden ſozialen Geſetze kennzeichnet
der ſozialdemokratiſche Führer v. Vollmar als „ Die Politik von
Kindern “ . Und wie denken die Sozialdemokraten über den Mittel⸗
ſtand ? „ Uns als Arbeitern kann der Untergang des ſogenaunten
Mittelſtandes gleichgültig ſein , im Gegenteil , je eher er ver⸗
ſchwindet , deſto beſſer iſt es. “ ( Abg . Bock , Sozialdemokrat , im
Schuhmacher⸗Fachblatt 1903 . ) „ Die Sozialdemokratie verwirft
alle geſetzgeberiſchen Vorſchläge zur Rettung oder auch nur zum
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Schutze des Mittelſtandes als unnütz . “ ( Leipz . Volksztg . , Nr . 121 ,
1908 . ) e Sozialdemokratie hat mit dem Mittelſtand abſolut
nichts gemein und wird ſich niemals dazu hergeben , die Intereſſen
des Mittelſtandes , d. h. der Handwerker , Ladenbeſitzer , Kleinindü⸗
duſtriellen ufto . zu vertreten , da auch dieſe nur zu der Klaſſe der
Ausbeuter gehören . “ ( Der ſozialdemokratiſche Abg . Ledebour auf
einer Verſammlung in Berlin 1903 . ) Keine Zentrumsſtimme da⸗
her dem Vertreter der Sozialdemokrati
der Verächterin des Vaterlandes , des Hinderniff
Fortſchritts !

Aus München wird gemeldet : Außer der bereits ver⸗
öffentlichten Kundgebung wird noch ein von ſonſt ganz auf

2.

—

jedes ſozialen

dem Zentrumsboden ſtehenden Ariſtokraten
unterzeichneter Aufruf gegen die Stichwahl⸗
parole des Zentrums veröffentlicht worden und zwar
in klerikalen Blättern .

Daß klerikal⸗ſozjaldemokratiſche Bündnis in der Pfalz .
Die „Pfälziſche Poſt “ richtet an die ſozialdemokratiſchen

Wähler der Pfalz einen Aufruf , worin verſucht wird , den
Wählern mit der Lüge gruſelig zu machen , daß die Regierung
mit der Blockmehrheit das Wahlrecht meucheln und mit einem
neuen Zuchthausgeſetz Gewerkſchaftsbewegung unter⸗
drücken wolle . Damit habe ſich für die Sozialdemokratie die
Notwendigkeit ergeben , allen Einfluß auf die fernere Zuſam⸗
menſetzung des Reichstags auszuüben Es gelte , in der Pfalz
alles aufzubieten , um dem Block nach Möglichkeit die pfälzi⸗
ſchen Mandate zu entreißen . Man ſei in die ſchwere Notwen⸗
digkeit verſetzt , gemeinſam mit dem Zentrum dieſen Plan aus⸗

zuführen .
Wir verweiſen auf die geſtrigen Ausführungen Baſſer⸗

manns in Ludwigshafen , die wir im Abendblatt
bringen und auf die im geſtrigen Abendblatt wiedergegebenen
Auslaſſungen der „ Nordd . Allg . Ztg. “, in denen dieſer neueſte
ſchwarz⸗rote Wahlſchwindel feſtgenagelt wird .

Die Regierung und die Stichnahleu .
Die „ Nordd . Allg . Ztg . “ gibt aus einem Artikel des

Paxiſer „ Figaro “ : „Mobiliſtierung ohne Waffen “ folgendes
ieder : „ Der Aufruf an die deutſchen Wähler hat Er⸗

folg gehabt . Tauſende von Bürgern , die bisher niemals
an der Wahlurne erſchienen waren , haben dem Rufe Folge ge⸗
leiſtet . Das war wohl Mobiliſierung zu nennen , da alle
kamen , nicht nur , um ihr politiſches Recht auszuüben , ſondern ,
um ihre nationale Pflicht zu erfüllen : das „ größere Deutſch⸗
land “ war die Frage ; alles übrige war ihnen gleichgültig .

Man hatte wohl das deutſche Volk ſchon bei früheren Gelegen⸗
heiten in Erregung geſehen , als der Kaiſer den Reichstag auf⸗

7Die

lrbeitern Steine ſtatt Brot gab

1
e, der Todfeindin der Kirche ,

löſte , um das Heer und die Marine zu verſtärken , diesmal iſt
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der vatriotiſche Eifer noch ſtärker und bezeichnender geweſen .
Was Heer und Flotte bedeuten , weiß ein jeder Deutſche 9
Köln bis Königsberg . Deutſchland hat geſtimmt für de
Kaiſer , die Kolonien und die „Weltpolitik “ trotz der teuere
Fleiſchpreiſe , trotz 200 Millionen Mark neuer Steuern und

trotz der Sicherheit weiterer Opfer . Daß die armſelige
deutſchen Kolonien ſolche Begeiſterung erwecken würden und
die deutſche Regierung mit ſolcher Leichtigkeit ſie zur Beden
tung eines Symbols erheben würde , wer hätte das geahn
Es gibt nur ein Deutſchland , wenn es ſich um die Größe
Reiches handelt . Man kann dieſes ſchöne Beiſpiel nur benei
den , aber man muß damit rechnen . “ Die „ Nordd . Allg . Ztg. “
bemerkt hierzu , was der „ Figaro “ ſchreibt , werden die Stich⸗
waßlen hoffentlich aufs neue als

So überſchwemmen ſie alle

Wahlkampf vorgekommen iſt . Es iſt eine Sammlung al

kommenden
Se

den

gegen die Arbeiterkl
Er wird im Gegenteil ſo diele arbeiterfreundliche

itiker unter den bürgerlichen Parteien enthalten , daß die
ührung der Sozialreform geſichert iſt , auch wenn die Sozial⸗

demokrgtie fortfährt , der Sozialreform Knüppel in die Räder
zu

ſtecken. t ſich die Sozialdemokratie als eine FreundiJetzt ſpielt
der Sozialxeform auf , Aber es ſoll nicht vergeſſen werden ,
geſtimmt hat : 1883 gegen die Krankenverſicherung , 1887
Unfallverſicherung , 1889 gegen die Invaliditäts⸗ und 2
ſicherung , 1890 gegen die Gewerbegerichte , 1891 gegen das
beiterſchutzgeſez . Warum dieſe Abſtimmungen ? Weil der S
demokratie jeder Fortſchritt zu Gunſten der Arbeiter ſt
Ihr Weizen blüht ja nur , wenn es den Arbeitern ſchlecht bt.Das Flugblatt kündigt auch wieder eine Gefahr für das Kpalitions⸗
recht und das Reichstagswahlrecht an . Noch einmal ſei es geſaß
Budgekrecht , Wahlrecht und ſonſtige Volksrechte ſind

bei

bürgerlichen Parteien wie bei der Regierung in ſicher
Möge alſo das Flugblatt ſeinen Lauf nehmen . Die dünkelhaft⸗
Impotenz , die es ſchrieb , hat ſich in der Zahl der Toren verr
für die es beſtimmt iſt⸗

Wahlproteſt im Wahlkreiſe Offenburg .
Karlsruhe , 31 . Jan . ( Von unſerm Karlsr . Bu

Wie der „ Volksfr . “ wiſſen will , beabſichtigt die nationallibe
Partei einen Proteſt gegen die Giltigkeit der Wahl des
trumsabgeordneten Schüler wegen der Vorgänge in Urloffe
zureichen . Das ſozialdemokratiſche Blatt meint , dieſe Vi rk
niſſe würden nicht ausreichen , um die Wahl zu kaſſieren , u;
bemerkt , auf liberaler Seite wären viel draſtiſchere Fälle ungeſe
licher Wahlbeeinfluſſungen vorgekommen . In verſchiedenen
meinden habe der Polizeidiener ſich im Iſolierraum aufgeha⸗
und den Wählern liberale Zettel in den Umſchlag geſteckt .
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85 Ich ſinde den Weg.
Roman von Hans v. Hekethuſen .

( Nachdruck verboten . )
1 ( Fortſetzung . )

„ Wirklich ? “ fragte er zweifelnd .
Ibre härter als ſonſt geſprochenen Worte hatten ihn pein⸗

lich berührt . Er merkte zwar , daß ſie etwas Erkältendes zwiſchen
ihn und ſie legen wollte , und es war ihr auch in einem Punkte
gelungen : Der Gedanke , daß ſie auch von ihm annehmen könne ,
er habe gleich dem heiratslaſtigen geldſüchtigen Wittib hier Ein⸗
laß begehrt , war ihm ſehr fatal . Sie ſprachen noch über allerlei
gleichgültige Dinge . Der perſöuliche , von ſeiner Seite ſo harm⸗
loſe Ton kam heute nicht wieder in Gang .
Als die alte Köchin die Lampen brachte , verabſchiedete er

ſich förmlicher als ſonſt , was ibr nicht entging , und es gab ihr
zu denken , da ſie das nicht erwartet hatte . Sie empfand , daß
ihre Abſicht gelungen ſei , und da es nun geſchehen , beunruhigte
es ſie doch ——. Sie hatte ihn verletzt , und geſtand ſich dabei ,

daaß ſie eigentlich kein Recht dazu habe . Die Verhältniſſe hatten
ſie zuſammengeführt , nicht ihe beiderſeitiger Wille , und nun hatte

ſie doch merken laſſen , daß ſie eine egoiſtiſche Abſicht in ſeinem
Tun bermutete

Seeine neulich geſprochenen Worte fielen ihr plötzlich ein , als
ſie ihn auf dem Heimwege don Krankenhauſe gefragt halte : „ Und
wozu das alles ?“ und wie er darauf geantwortet : „ Damit Sie
glücklicher werden als jetzt .

„ Sie grübelte lange dazüber und meinte den herzlichen ein⸗
fachen Ton noch zu hören , mit dem er das ſagte ! Wie richtig

hatte er das erkannt , odwohl ſie der ſtarre Ehrgeiz beherrſchte ,
ſich und anderen zu verbergen , daß ihrem jetzigen Leben eiwas

fehle , daß in irgend einem Winkel ihres ermüdeten und ent⸗

täuſchten Herzens noch ein Wunſch , eine Sehnfucht nach etwas
Beſſerem , Menſchlicherem lebe . . .

5

Es war ihr lieb , ihn in den nächſten Tagen nicht zu ſehen .
Die Noten waren von ihm ir der unfreien Art des Abſchiedes

zurückgelaſſen worden , er batte ſie wohl vergeſſen . 5
Jedenfalls ſchickte er erſt am Morgen des Konzertes einen

Diener mit einer höflichen Empfehlung und ließ ſie abholen .
Ihr war es recht ſo , und doch ſah ſie in dieſem veränderten

Tun eine Abſicht , die ihr die bisherige Sicherheit ihrer Hand⸗
lungsweiſe ſtörte .

Der Tag des Konzertes brachte Leben in den kleinen Ort .
Unzählige Wagen und Gefährte vom Lande eilten dazu berbei .
Das Wetter war prachtvoll , die Sonne ſchien frühlingswarm herab
und die Landwege hatte ein gütiger Wind von den letzten Regen⸗
güſſen angenehm getrocknet .

Auch Tante Hulda erſchien , ſie hatte ſich ſchon um die Kaffee⸗
zeit bei ihrem Neffen angemeldet . Mit etwas geteilten Gefühlen
ſah dieſer ihrem Kommen entgegen . Erhatte ſich mittags ſeinen
geliebten Geigenkünſtler und Freund von der Bahn geholt , ſehr
gut mit ihm geſpeiſt und einen kurzen Nachmittagsſchlaf nur halten
können , da Tante Hulda ihr Erſcheinen ſchon auf 4 Uhr angeſagt
hatte . Die beiden Herren ſaßen in bequemen Schaukelſtühlen ,

umhüllt vom Dampfe ungezählter Zigaretten , als ein vernehm⸗
liches Peitſchenknallen von der Fenſtern beide aus ihren Träu⸗
men riß . 5

Hans ſprang empor und ſchleuderte ſeine Zigarette in einen
kupfernen Rieſenaſchbecher , deſſen urſprüngliche Beſtimmung ge⸗
weſen ſein mochte , einen Blumentopf zu beherbergen .

Mit dem Rufe „ meine Tante ! “ ſtürmte er aus dem Zimmer
und die ſchmale ſteile Treppe hinab . Vor dem Hauſfe hielt die
altmodiſche Kaleſche , auf der Anton wieder grinſend ſaß . Er war
augenſcheinlich der Einzige , der in dieſem Augenblick Vergnügen
empfand . Aus dem Halbverdeck bogen ſich zu des Neffen Ueber⸗
daſchung zwei Köpfe heraus Fräulein Cartella und die Tante .

„ Man muß ſich ſchon mal nach Dir umſehen, “ ſagte ſie
ließ ſich nur zögernd beim Ausſteigen helfen . „ Du hätteſt inzwif
was von Dir hören laſſen können , oder richtiger , Duwäref
kommen , ſtatt daß man durch die Zeitung und ein gedruckte
mular von ſeiten der Landrätin erfährt , daß Du heute eit
zert gibſt . “

„ Ja , ja, “
Wagen heben .

Die Säuerlichkeit der alten Dame erweckte ſofort ſeine
beſte Laune . Er lachte denn auch ganz reſpektswidrig und meint
„ Soll ich etwa davon Getöſe machen , wenn man meine Hilfe
Wohle armer Menſchen braucht ? Tante Hulda , das denkſt Du
gar nicht , das hat Dir irgend jemand eingeredet ! “ 1

Cartella ſah ihn biſſig von der Seite an , und Tante H
räuſperte ſich .

„ Ich hätte Dich inzwiſchen mal gerne wiedergeſehen , das
wa

ich damit ſagen, “ klang es ſchon weſentlich freundlicher von
der Tante .

„Ach ſo, “ entſchlüpfte es ihm übermütig , „ das muß man
wiſſen . . . Aber, “ fuhr er ihnen voranſchreitend fort
hatte wirklich viel zu tun , und das Konzert habe ich mir auch
legen müſſen .

Sie ſtiegen nun die dunkle Treppe empor , und er wunderke

echote Cartella und ließ ſich faſt von ihm zus

Legtztere feierlichund verſtimmt , wie er ſofort demerkte . rmlic
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das ſtimmen , läge allerdings eine grobe Wahlbeeinfluſſung dor ,
die unter allen Umſtänden zu verurteilen iſt . Wir vermögen je⸗
doch an dieſe Schauermär des „ Volksfr . “ nicht recht zu glauben , der

gegenwärtig ſich alle Mühe gibt , dem Zentrum ganz zu Gefallen
zu ſein . O jerum , jerum , jerum o auae mutatis rexum !

* * *

Das amtliche Wahl⸗Neſultat in Rothenburg⸗

Hoherswerda iſt folgendes : Baſſer mann 13 937 ,

NReumann ( Soz . ) 4845 , Krauſe ( ultr . ) 840 Seimmen

Baſſermann hat alſo mit 8232 Stimmen Mehrheit
geſiegt .

Der war als

Ratl . Zähl im Ultra⸗

mMömanen Burlage und Altramon⸗
tanen v. Savigny aufges

pdarlsruhe , 1. Febr .
trauensmännerverſammlung d

Müllheim hat beſchloſſen , in der

überalen Blankenhorn einzutre

ihn zu erlaſſen . Angeſichts der vora

deute das eing achtenswerte S
üü

des Blockgedankens .

Kgiſerslautern , 1.

komitee der Deutſchen Volksz
kreis Kaiſerslautern⸗Kirchheimbolanden
demokratiſchen Wählern in der Stichwah
und dem Sozialdemokraten Klement fr

Für dieſe Stellungnahme wird auf di

welche die Sozialdemokratie im Wahl

bach einnimmt , wo ſie den Führer ö

Profeſſor Dr . Quidde , gegenüber einem politiſch und wirt⸗

ſchaftlich reaktionären Kandidaten im Stiche läßt , ferner auf

die feindſelige Haltung , weſche auch in anderen Wahlkreiſen
die Sozialdemokratie der Demokratie gegenüber einnimmt .

Unter ſolchen Umſtänden habe dartei des

Wahlkreiſes Kaiſerslautern⸗ en⸗Rockenhauſen

keine Veranlaſſung , ihre Wähler zur Wahl des ſozialdemokra⸗
tiſchen Kandidaten au 1. Andererſeits könne es den

Wählern der Deutſchen Volksvartei ſelbſtverſtändlich nicht gu⸗

gemutet werden , dem konſervativen Agrarier ihre Stimme zu⸗
zuwenden .

National⸗

Aufruf für
gangenen Kämpſe be⸗

indung im Intereſſe

5

hat beſchloff
zwiſchen Dr . 98

1
eie Ge
55

Pergrkrei

Sonntag finden hier drei

Erzberger ſpricht für das

Zentrum , Baſſermann für die Libe „ Ehrhart für die

Sozialdemokraten .
Hanan ,

1.
Je

Baſch treten die Freiſinnige :
ein .

Id⸗Lauter⸗
n Mallau

Politische Jebersicht .
» Maunheim , 2. Jebruar 1907 .

Bebel und Mehring über die Niederlage der Sozigl⸗
demokratie .

Die Wiener „ Zeit “ veröffentlicht eine Unſerredung , die

einer ihrer Berichterſtatter mit Bebel über die Urſachen der
ſozialdemokratiſchen Niederlage geführt hat. Die kennzeich⸗

nendſten Stellen ſeien hier wledergegeben . Die Frage nach den

Gründen der Kataſtrophe beantwortet Bebel folgenvermaßen :
„ Dafür gibt es verſchiedene Urſachen . Zunächſt ſacht die

nationale Frage die Leilbenſchaft an . Die Gleichgültigen werden
i Eine ganze Menge unaufgellärter

land retten . Sodann ſind
die i ſchärfer werden ,

eine Unternehmer ,

wo it gegen uns .

Auf dem de hat / unß guch unſer

g geſchadet . Selbſt wenn der Klein⸗

bauer nur ein oder zwei peine verkauft , ſo will er dafür einen

hohen Preis haben . Endlich war a der behördliche Druck diesmal
ſſtärker als ſonſt , twie bei jeder Auflöfung . Namentlich , führte Bebel

ich 5
die Lehrer diesmal ſehr

17 i
zialdemokrater Die

HKlaſſengegenſätze w

Kampf gegen die

gegen die Sogialdom le gewüttet hätten . Das ſei man bisyer
nur von den Behörden und Paſtoren gewöhnt geweſen . Den kleinen

Beamten hätte man wer weiß waßs verſprochen . „ Daß einige der

zälteſten Wahrkreiſe , wie Gotha , Breßlau⸗Oſt , Braunſchtveig , die wir
alle ſchon unter dem Sozialiſtengeſetz beſeſſen haben , verloren ſind ,

ziſt allerdings beſonders ſchmerzlich . “ Bebel hält die Stichwahlaus⸗
ichten für ſeine Part

icht
für ungünſtig . Er ſagte : „ Wären die

Wahlen erſt in anderthalb !
jauch das Zentrum gegen uns geſtimmt . Das hat Bülow mit ſeiner

eichstagsauflöſung gegen das Zentrum verhindert . Jetzt wird das

Zentrum Gewehr bei Fuß ſtehen . “ Zum Schluß erkrärt ſich Vebel

Dahin , daß das Aufflackern des Freiſinns in Deutſchland wahr⸗

Acheinlich nicht von langer Dauer ſein werde . Ein wirklich demo⸗

kratiſcher Freiſinn ſei ſeiner Partei gar nicht unlieb , aber die

Freiſinnige Volkspartei hätte keine guten Führer . Vielleicht gelänge

s dem Paſtor Naumann , der bürgerlichen Linken zu elner größeren
Bedeutung zu verhelfen . „ Jedenſalls werden wir, “ ſagte Bebel ,

„ unſere Truppen drillen , daß wir ſchon bei etwaigen Nachwahlen
Apleder Stiege erfechten . “

0

Erſt nachdem Haus eine furze Erklärung dei Gelegenheit der

Vorſtellung gegeben , trat Taute Hulda näher . Aber ſie ſah noch
immer ſchen dann und wann zu dem fremdländiſchen Indipiduum
hinüber , das ſich durch ihre Anweſenheit nicht im mindeſten geniert
fühlte , ſeinen Platz er einnahm und mit ſtillem Lächeln den

deutſchen Freund Hans beob der in dem kleinen Neben⸗

zimmer den alten Damen aus den Mänteln half .
Als dieſer einmal

flü
durch das Zimmer ſchritt , um eine

bergeſſene Hutſchachtel u, ſagte der Italjener lachend leiſe
bor ſich hin , indem er in ei urnale blätterte : „ Man kennt

Dich gar nicht wieder , ich zte nur ,
die

Freunde und

Freundinnen aus dem Kabar inten Dich

Hans legte den Finger a
fundenen Hutſchachtel zur Taute

Als man bald darauf den Kaffee im Junggeſellenheim ein⸗
8

nahm , bemerkte es Hans erſt , daß räulein Cartella eine Er⸗

regung und Unruhe nicht verbergen konnte . Der Italiener ging
mit lebhafter Frende darauf ein , in ihr eine Landsmännin zu fin⸗
den . Anfangs hatten ſie ſich beide deutſch unterhalten , aber ung

floß die Rede in der Mutterſprache dahin , faſt gejagt für deutſhe⸗
Ohren . Was ſie ſprachen , konnten der Neffe und die Tante nicht
Verſtehen , aber es konnte nichts Bedeutungsloſes ſein , denn die

gelben eingeſallenen Wangen der aten , ſonſt ſo unliebenswürdigen
Geſanglehrerin färbten ſich allmählich . Ihre Stimme nahm an
Modulation zu , die Augen perſuchten noch zu glühen , und plk

deckte ſie die Hand über das Geſicht , bei ihr eine Ekſtaf
Tante Hulda ſeit den beiderſeitigen Jugendiahren nig

ſehen hatte .
( [ Fortſetzung folgt . )

komiſche Vorträge ete .

Weniger Redensarten , dafür aber ein intereſſantes Ge⸗
ſtändnis macht Mehring in Beantwortung der gleichen Frage .
Er ſchreibt :

Die 7„ Die Hah⸗

35 „
Zolltar
Gewalt , diejener

Maſſen den ſozi
den , In einer

„ der wirllich
ichereres Mittel , uns !

—
einen wirtſchaftliche

ſolchen Situatte

geugter Varte
—.
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za alſo , Herr Mehring ! Damit iſt je der Beweis ge⸗
daß die Sozialdemokratie die Maſſen mit Gründen zu

„ an die ſie ſelbſt nicht glaubt .

Badiſche Politik .
* Karlsru Der Großherzog hat unter dem
* 2 1 1 7 7 1 2

„ Januar d. J . di inſpektorin Dr . Maria Johanna
94 1 Be ar ileinen ! Warlar Ibr 77Ba 1m bei der Fe r inſpektion in Karlsruhe auf ihr Anſuchen
mit Wirkung vom 15. Februar d. J . aus dem ſtaatlichen Dienſt
entlaſſ

Konſtanz , 1. Jebr . Der wegen Verſuchs der Verlei⸗

tung zum Meineid zu einjähriger Zuchthausſtraſe verurteilte

Pfarrer Gatſert in Gündelwangen , deſſen eingelogte
Reviſion vom Reichsgericht zurückgewieſen worden iſt , hat nun⸗
mehr ein Gnadengeſuch an den Großherzog ein⸗

gereicht ; dasſelbe iſt auch von der Pfarrgemeinde
Gündelwangen geſchehen .

Hus Stadt und Land .
60 aunheim , 2. Februar 1907 .

* Vom Hofe. Aim Frühſtück der Großh . Herrſchaften um 1
Uhr nahmen geſtern der Erbgroßherzog ſowie die öſterreichiſche
Offiziersdeputation und einige

großherzog von der Deputation . Die Offiziersdepuiation wohnte
Donnerstag Vormittag auf dem Exerzierplatze dem Exerzieren
zweier Züge des Leibgrenadierregiments Nr . 109 an und beſich⸗
ligte die Schießſtände , auf denen von ihnen geſchoſſen wurde . Hler⸗
auf beſuchten die Offlziere die Kaſernements und die Stallungen
des Feldartillerie⸗Regiments Nr . 50 ſowie das Kadettenhaus . Um
1 Uhr nahm die Abordnung das Frühſtück bei dem Erbgroßherzog
ein und folgte abends einer Einladung des Offizierkorps des Leib⸗
grenadierregiments Nr . 109 zu Tiſch . Geſtern vormittag beſich⸗
tigten die Ofſizlere die Kaſernements und Stallungen des Feld⸗
artillerte⸗Regiments Nr . 14 und wohnten verſchiedenen Reitüb⸗

ungen und Geſchützexerzieren au . Nachmittags beſuchten die

Herren die Kaſernements des Leibdragonerregiments Nr . 20.
Abends 6 Uhr trat die Abordnung die Heimreiſe nach Kron⸗

ſtadt an .

Uehertragen wurde dem Oberpoſtpraktikanten Jakob Gokll
in Konſtang mit Wirkung vom 1. April d. J . ab unter Ernennung
zum Poſtinſpektor die Stelle eines Ortsaufſichtsbeamten bei dem

Bahnpoſtamt Nr . 27 in Mannheim und mit Wirkung vom 1. März
d. J . ab den Oberpoſtpraktikanten Karl Wenz in Karlsruhe ,
unter Ernennung zum Telegrapheninſpektor , die Telegraphen⸗
inſpektorſtelle in Maunheim .

* Ernannt wurde Kanzleiſekretär Rudolf Lieber

Generalintendanz der Großh . Zivilliſte zum Expeditor .
* Orbensaußzeichnung . Der Großherzog hat dem Teilhaber

der Jalzziegelfabriken in Ludwigshafen Karl Ludodoiei, Jabrikan⸗
ten Franz Ludowiei in Ludwigshaſen⸗Jockgrim , das Ritter⸗

kreug erſter Klaſſe des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen .

eVerſetzt wurde Finonzaſſeſſor Dr . Albert Siebert , ku⸗
lezt beim Finanzamt Mannheim , unter Weiterbelaſſung in ſeiner
aushilfsweiſen Verwendung beim Großh . Berwaltungshof nach
Karlsrube .

Die demskraliſche Stadtverordueten⸗Fraktion hbat geſtern
eine Eingabe an den Stadtrot gerichtet , in welcher ſie den Antrag
ſtellt , für die Hinterbliebenen der Opfer der Redener

Gruben⸗Kataſtrophe und die überlebenden Verletzten „ eine
der Größe des Unglücks und der Stellung unſerer Stadt ent⸗

ſprechende Summe “ zu ſtiften .
69 % Grad Kälte nach Reaumur zeigte heute vormittag das

Thermonteter am Waſſerturm an .

» Zur Parade ſpielt kommenden Sonntag die Grenadler⸗
kapelle : 1. Quverture z. Op . „ Das Modell “ von Supps , 2. Petra⸗
phraſe über „ Wie ſchön biſt du “ von Schulge , 8. „ Seid umſchlungen
Millionen “ , Walzer don Strauß , 4. Armeemarſch Nr . 17 von

Jeſchlo .

„ Ariou “ , Iſenmaun ' ſcher Mäunerchor . Die Deranſtaltung
am Sonutag Abend in Form eines Familien⸗Abends
geſtaltete ſich zu einer ſehr gemütlichen . Der Verein hält ſeine
Tradition , vorwiegend das Volkslied zu pflegen , hoch . Die Chßze ,
unter der bewährten Leitung des Herrn Hauplehrers Karl
Schopf , wurden klangvoll und rein zum Vortrag gebracht , was

bei der

das zahlreich erſchienene Audltorium durcz lebhaften Beifall
bekundete . Lieder , Duette und Quartette löſten einander ab ,

ſorgten für Witz und Humor . Eine
bieſige junge Dame , Frl . P . Rinckloff , Künſtlerin auf dem
Gebiete der Klaviermuſik erregte große Begeiſterung . Der Beifall
wollte nicht enden , als mit böchſter Virtuoſität Rhapſodle v. Liſzt
und valſe romaine v. Choplu geſpielt wurden . Die Damen
waren zahlreich vertreten , ſodaß von dem anſchließenden Tänzchen
der ausgiebigſte Gebrauch gemacht werden konnte .

» Die freiwillige Sanitütskplonne feierte am letzten Dienstag ,
nach vorausgegangenem Inſtrultionsunterricht , in der „ Kaiſer⸗
hütte “ das Geburkstagsfeſt des Kaiſers in glänzender
Weiſe und unter bollzähliger Beteillgung der Mannſchaften . Zur
großen Freude aller Sanitätler war der 1. Vorſitzende der Kolonne ,
Herr Generalkonſul und Geh . Kommerzienrat Reiß , ſowie die

Herren Diteltor Dr . Blum , 1. Vorſitzender des Militärvereins ,
Oberamtmann 8. D. Eckhard , 2. Vorſitzender des Männerhilfs⸗
bereinns , und Dr . Müller , Vorſtandsmitglied des Vewaltungs⸗
rats des Militärvereins , erſchienen . Im Laufe des Adends ergriff
der 1. Kolsnnenführer , Herr Hauptmann a. D. Grooß , das Wort .
Er ehrte in herrlichen Worten die Friebensliebe des Katſers , er⸗
mahnte die Kolonne , treu zum Herrſcherhauſe zu halten und brachte
am Schluſſe ſeiner wohldurchdachten Rede ein begeiſtert auſgenom⸗
menes Hoch auf Kaiſer Wilhelm aus . Nach einer kleinen Pauſe
gedachte der geſchätzte Inſtruktor der Kolonne , Herr Stabsarzt d. L.
Dr . Wegerle , des erſten Vorſitzenden , Herrn Generalkonſut
Reiß , der durch ſein Wohlwollen , das er der Kolonne jederzelt
entgegenbeinge , den Dank aller Kameraden verdiene ; er hob im
weiteren hervor , wie der deutſche Soldat ein Muſter von Treue ,
Dißgiplin und Ausdauer iſt , ſo habe die Kolonne im Laufe der
Jahre darnach geſtrebt , dieſe Tugenden der Manneszucht ſich zu
eigen zu machen . Redner erwähnte lobend , daß die Mitglieder der
Kolonne ſich ſtets dankbar erwieſen für ihre militäriſche Ausbil⸗

dung . Und gerade dieſe Ausbildung ſtärkt die Diszwlin , vermehrt

taldemokratiſchen .

deren Ehre , daß die Kolanne unter der neuen Führun

die Ausdauer in dieſem ſchweren Berufe und nicht minder die
Kameradſchaft . Redner ſchloß mit einem brauſend aufgenommenen
Hoch auf die
Namen

Sanitätskolonne . Herr Dr . Müller da
des Herrn Direktor Blum in herzlichen Worte

e Einladung von ſeitden der Kolonne . Sein Hoch
k

ihergog FJiebrich aus . Im Schlußwort
führt

＋
ſul Reiß aus , daß er bereits 41 Jahre im Dienſt des „

Kreuzes “ ſtehe und daß es immer erfriſchend und belebend auf
wiske , unter der Kolonne zu weilen . Es ge

ihn
lahe ihm zur beſon⸗

des Haupt⸗
Odmann

degs Herrn Ge⸗

mann Grooß in ungeſchwächter W
rFel ehrte in ſch

konſul Reiß wegen ihrer
Aließe , Valle Anerke

at (85

Afte
theiniſchen

ſ. Mantel , Leoß .
ten Geſangsvor⸗

en Lr
und

ſawie der en⸗Geſellſchaft .ge, e Klavierbegleitung
eg in den bewährten Händen des Herrn Leng . Die Herren

Morin , Kopp und Neubert wetteiferten als Humoriſten
erſten Ranges .

Miſſionsabend in UJ 3, 23 . Son
1*5*findet

ntag den 8. d. . ,
im Saale des Evangel . Männer

13 , 28 ein all einer
iſt hierzu der

n intereſſanter Inhali
den wird . Die Mitglied
alle ſonſtigen Miſſion
eingeladen .

Die große Jabiläums⸗Damen⸗Fremdenſitzung des „ Jeueris “
die geſtern Abend im Nibelungenſaal ſtattfand , nahm bei ausge⸗
zeichnetem Beſuch einen brillanten Verlauf , der „ Feuerio “ hat ich
diesmal ſelbſt übertroffen . Helle Begeiſterung rief wieder das Er⸗
ſcheinen des Herrn Oberbürgermeiſters Beck in der Bütte her⸗
vor . Wir werden über die woßlgelungene Verengaftung ausführ⸗
lich im Abenblatt berichten .
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* Karneval auf dem Lindenhof . Der dou der , Großen Nar⸗
nevalsgeſellſchaft Lindenhof “ für heute Samstag abend im
Saale zum „ Alten Lindenhof “ angeſagte Maskenball ſcheint
eine der glänzendſten Beranſtaltungen obiger Geſellſchaft zu wer⸗
denWie wir erfahren , ſind verſchiedene Juxtänze vorgeſehen , die
ſicher zur Erheiterung der Teilnehmer beitragen .

* Kaiſerbierprobe des Mannheimer Singvereins , Wie all⸗

8 Uhr ,

1 erklärt 2
ebeler *

Familten , ſo
ſind ergebenſt

jährlich, ſo hielt auch am vergangenen Sonntag der Sing⸗
verein zu Kaiſers⸗Geburtstag bei vollbeſetztem Saale im
Vereinslokal eine übliche Kaiſerbierprobe ab . An der
Ehrentafel ſaßen der Bundespräſident des badiſchen Sängerbundes ,
Herr Rich. Sauerbeck , Herr Muſikdirektor Hänkein und
Herr Fritz Müller . Nach dem Vorkrag des ſtimmungsvollen
Chores „ Heil dir , Heil , mein Vaterland “ bon W. Speidel hielt
der 1. Vorſitzende , Herr Direktor Ph . Leininger , eine der
Bedeutung des Tages eniſprechende Anſprache und ließ ſie in ein
Hoch auf den Kaiſer ausklingen . Sodann brachte das Vereinsmit⸗
glied Herr Schult einige Tenorſoli ſehr Hangſchön zu Gehör ;
ihm ſolgte Herr Fritz Müller , Mitglied des Bruberpereins
„Liederkranz “, welcher zwei feinſinnig gewählte Lieder ſo prächtiz
ſang, daß er auf ſtürmiſches Verlangen ſich zu einer Zugabe ver⸗
ſtehen mußte . Fidele Stimmung brachte hieraui in die Anweſenden
das von Herrn Muſikdirektor Hänlein ſelbſt dirigierte neue
Potpourri „Delikateſſen “ . Große Heiterkeit erweckte der von ihte
verleſene Bericht eines ländlichen Feuerwehr⸗Kommandanten . Herr
H1 rſch trat diesmal als „ Danny Gürtler “ auf und ernteze durch
ſeine vorzüglichen Darbietungen ſtürmiſchen Beifall . Nicht minder
geſiel Herr S ch uler als „Käferthäler Milchhändler “ . Nach dem
zweiten prächtigen Chor „ Segenswunſch “ von Weinzierl ergriff
Herr Direktor Sauerbeck das Wort ; ſein Hoch galt nach einer
längeren Anſprache dem Singverein . Mit einigen herrlichen Lie⸗
dern , geſungen von Herrn Fritz Müller , und verſchledenen
humoriſtiſchen Vorträgen des Herrn Hirſch fand die ſchöne Feier
ihren Abſchluß .

„ „ Der Zither⸗Verein „ Harmonje “ ſejerte am 26 . Janugr ſein
. Stif tungsfſe ſt , welches ſich eines guten Veſuchs zu erfreuen

hatte . Die Geſamichöre wurden ſehr gut vorgetragen . Als Soliſten
traten die Herren J . H. Korter , Zithervirmos aus Neuſtabt
a. H. und A. Thorn aus Mannheim ( Trompete ) auf . Die von
Herrn F. H. Korter vorgetragenen Stücke ( Fedur Konzert d. J .
Pugh , ſowie Rheinlandsſagen v. H. Thauer , und Gedur Konzere
bon J . Hauſtein ) , zeigten , daß Herr Korter ein vollendeter Künſtler
auf ſeinem Inſtrument iſt . Nicht endenwollender Beſfall rief den
Herrn immer wieder vor die Zuhörer . Auch Herr A. Thorn mußte
zu ſeinem Vortrage „ Des Hirten Morgenlſed “ von Suppe eine
Zugabe ſbenden . Seine Leiſtungen waren ganz vorzi glich , Ein Ball
hielt die Feſtteilnehmer bis zur frühen Morgenſtunde belſammen .
Die Muſik lag in den Händen der hieſigen Freidoilligen Jeuermehr⸗
Kapelle , Dirigent Herr Schönig .

* Aus dem Schöffengericht . Eine beinahe drelſtündige Ver⸗
bandlung verurſachte geſtern die Anklage gegen den Taglöhner
Abam Kamuff , deſſen Mutter Pauline Kamuff , die Tag⸗
löhner Jakod Fette ! und Johann Martin , alle von Viern⸗
heim . In betrunkenem Zuſtande ſteckte Adam Kamuff am J . Nop .
vor , J . in der Wirtſchaft zum Storchen , J 1, 8, hier , als die Kell⸗
nerinnen mit dem Serpieren beſchäftigt waren , 7 filberne Gabeln
und 8 ſilberne Löffel im Werte von 90 M. ein . 5 Frau ſagte
er , er habe die Gegenſtände gewonnen und ſie ſteckte dieſelben in
ihren Korb . Auf der Bahn aber wanderten die Gegenſtände aus
dieſem Korbe in den Korb der angeklagten Pauline Kamuff und
die Frau , welche ſie zuerſt im Korbe hatte , nahm ſich in der Mei⸗
nung , es ſei ein anderes Beſteck , wieder einen Löffel davon weg .
Adam Kamuff , Fettel und Kamuff trleben dann auf der Straße
allerlei Unfug und die Folge waren noch drei weitere Vergehen :
Beleidigung , Widerſtand , Gefangenendefreiung . Das Urteil lau⸗
bdete: Pauline Kamuff wegen Diebſtahl 20 M. oder 4 Tage Ge⸗
fängnis , Adam Kamuff wegen Diebſtahl , Ruheſtörung , Velei⸗
digung , Widerſtand 4 Wochen Gefängnis und 2 Tage Haft , Fettel
wegen Gefangenenbefreiung , Ruheſtörung , Widerſtand 8 Wochen
Gefängnis und 2 Tage Haft , Martin wegen Geſangenenbefreiung
und Widerſtand 2 Wochen Gefängnis .

Dit Indizienbeweisfüheung fand geſtern bor dem hieſigen
Schöffengericht ausſchließlich Anwendung in der nklage
gegen den 17 Fahre alten Schreibgehilſen Jakob Friedr . Fuhrer
von Schriesheim wegen Unterſchlagung in Idealkonkurrenz mit
Diebſtahl . Der Angeklagte hatte don dem Ratſchreiber Brehn den
Betrag ſeiner Prämienquittung für die Lebensverſicherung in Höhe
don 72 M. 50 Pfg . zur Beſorgung an den Agenten Michael Schimidt
don Schriesheim erhalten . Er brachte ihm auch die Quittung üder
den Euipfang des Geldes , aber Schmidt hatte das Geld nicht er⸗
halten , auch ſeine Angehörigen nicht , trotzdem der Angeklagte ſtrikt
behaupteie , es ſeien zwei weibliche Perſonen , wovon die eine die
Schweſter Schmidts , in der Küche geweſen . Fremden war aber
außer ihm die Oertlichkeit nicht dekannt , wo die Quittung bereit
lag und ſo lag der Verdacht nahe , daß Fuhrer in dem an die Küche
anſtoßenden Zimmer die Quittung geſtohlen und das Geld in ſeine
Taſche geſteckt hatte . Die Beweiskette ertoles ſich in der angedeuteten
Richtung als durchaus ſchlüfſig . Immerhin glaubte der Verteidiger ,

. A. Dr . Ebertsheim , bei der völligen Unbeſcholtenheit des Burſchen
noch auf die Bedenklichkeit einer Verurtellung auf Grund von Iu⸗
digien hinweiſen zu nrüſſen . Das Gericht verurteilte den Angeklagken
zu einer Gefängnisſtrafe don 1 Woche , da ein anderer Schluß , als
daß er die Quittung geſtohlen und das Geld für ſich verwendet habe ,
nicht möglich ſei .



indiſche , die griechiſche und die jüdiſche Kultur bezeichnen .
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zu geben , die Mannheimer Ausſtellung du beſichtigen . Bemerkt ſei

8 1 77 Iuti⸗ſe ! dernoch , daß faſt alle Redner auf den großen Kontraſt hinwieſen , der

zwiſchen dem Verhalten , das die Leiter der ſeinerzeitigen Düſſel⸗5 7 MRS , 5 755 75 75 97dorfer Gartenbau⸗Ausſtellung an den Tag legten und der enigegen⸗
kommenden, liebenstwürdigen Haltung der Mannheimer Ausftellung

gegenüber den Gärtnern beſteht .

* Verein für Volksbildung .
of beg

Dienstag abend Univerſitätsprofeſſor Sa ! omons Heidelberg , der
Furch ſeine wirklich volkstümliche und doch ſtets wiſſenſchaftlich
Ueibende Vortragsweiſe bei vielen Mannheimern noch in beſter1 V 3 Übeß : deogologiſchFrinner ſteht ſeinen Vortragszyklus übef : „ GeologiſcheErinnerung ſteht f 9339

5 N 7af NerſniRegen , Erdpyramiden , Muhren , Vergſtürze und Verwit
Wer nicht dabei war und dieſe paar Worte lieſt , könnte leicht zu deAnſicht kommen: das muß aber ein langweiliges Thema ſein . Die⸗Anſicht kommen : 5

ezjenigen aber , welche den geiſtvollen , ungemein e 85
führungen lauſchten , beſtätigen ſicher ohne Ausnahme : Einen an⸗8

lei leh 100 59 1bir 1genehmeren und zugleich lehrreicheren Vortrag baben wir noch
zelken gehört . Gewiß verſäumt kein einziger die noch folgenden Faf
Fortſetzungen , trotz der mannigfachen Ablenkungen und anderen
Beranſtaltungen in der jetzigen Faſchingszeit.
ſich der Beſuch vor allem auch den älteren Schülern unſerer
Mittelſchulen . Aber auch jeder Arbeiter , dem wenig Zeit zur 058

terbildung bleibt , ſollte dieſe dem Verein für Volksdildung große
Opfer verurſachende , unſerer Bevölkerung völlig koſtenfrei dargebo⸗

Möglichkeit

it des Waſſers “ . Er behandelte am erſten Abend :
72erungen .

t zu der

tene Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen , ſich einmal von berufen⸗

ſter Seite in dieſe Gebiete der Naturerſcheinungen 1
9100 80laſſen . Wir ſind überzeugt , daß es Menend td 10zeigte der brauſende Beifall am Schluſſe des

Lichtbilder erläuterten anderthalbſtündigen Vortrags . Die
5 5 e ee ar, ſtattfin

Wiehe Fortſetzung wird am Dienstag , den 5. Februar , ſtattfinden ,

pieder im Bernhardushof , und ebenfalls für jedermann ohne Ein⸗
krittsgeld zugänglich .

eIm Verein für jüdiſche Geſchichte und Literatur ſprach am
Dienstag Abend Herr Rabbiner Dr . Cäſar Seligmann
Frankfurt a. M. über „ Das Problem der jüdiſchen Kultur 8 1 5Herder ' s „ Ideen zur Geſchichte der Menſchheit 5 ſo etwa führte
der Redner aus , begann das Beſtreben , in der Geſchichte nicht
lediglich die Tatſachen darzuſtellen , ſondern auch die der hiſtori⸗
ſchen Entwicklung zu Grunde liegenden Ideen zu erforſchen . Damit

kommen wir auf das Problem der verſchiedenen Formen der
Kulturentwicklung , und wir können als die drei e
treibende Kraft , welche alle Kultur hervorbringt , iſt das Streben,
die Not des Lebens zu überwinden , und zwareinerſeits die

äußere Not durch die Schaffung der Nüßlichkeitskulkurwerte,
und die innere , die Seelenot durch die Ideale des Schönen ,
Wahren und Guten . Bei der jüdiſchen Kultur kommt vorwiegend
der innere Menſch in Betracht , weil man hier bald erkannt
hatte , daß der Hauptfeind des Menſchen die „ „ ſei .

In Indien ſah man dasAllheilmittel in der völligen
der Sinnlichkeit ; die griechiſchen Weltweiſen , an ihrer Spitze
Sokrates , lehrten , daß die Tugend auf dem Wiſſen berube, 1
Anſchauung , die durch die tägliche Erfahrung widerlegt wird .

Im Judentum erkannte man , daß nur eine frühe
zur Beherrſchung der Sinnlichkeit führen könne, und deshal
ſuchte man durch „ das Geſetz und der Gebräuche tiefgetretene
Spur “ in die natürliche Welt eine zweite, ideale Welt hinein⸗
zubauen . Optimismus und Lebensfreude ſind gleichſam der
für die jüdiſche Löſung des Kulturproblems , deren Erfolge a
beren Einfluß auf di⸗ Geſamtkultur der Menſchheit 1 55berechtigtem Stolz erfüllen dürfen . Mit einem Appell, 1
europäiſchen Kultur nicht die jüdiſche zu vergeſſen , 1 1
zu verbinden , ſchloß der Redner ſeinen
den das Publikum mit wiederholten , lebhaften Beifallskund⸗

des Vereius „Flügelradgeſellſchaft Maun⸗
beim “ fand am Sonntag , 27 . Januar , in dem geräumigen
des Friedrichsparkes ſtatt , Die Verauſtaltung verlief ganz
denſtellend. Die ſehr zahlreich erſchienenen Masken boten 95benreiches Bild . Beſonders lobend muß erwähnt werden , daß e
Damen bei der Schaffung von griginellen Koſtümen geohe
Findigkeit an den Tag gelegt 15

eee e dar . Die Be⸗

Die Mitglieder des hieſigen Rheinländer⸗Cluvs ,

Sympathien man der Mannheimer Gartenbau⸗

mannſchaft wird erſucht .

Im Bernhardushof begann am

Beifall , welchen das feinkomiſche , geiſtreiche Werk und deſſen Wie⸗

faßt ( die treffliche Ueberſetzung beſorgte

halten .

3B . . Seite
Sites , Port Said , Fripolis und Gabes nach

Die Gefamtkoſten für die 28tägigei
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Mutmaßſiches Wetter aur 3. und 4. Jebruar . Bei vor⸗
herrſchend weſtlichen und nordweſtlichen Winden und mäßig kalter
Temperatur wird ſich das gröstenteils bewölkte und auch zu ver⸗
einzelten weiteren Schneeföllen geneigte Wetier am Sonwing und
Montag noch fortſezen

Polizeibericht vom 2 . F bruar 1907 .

folge bon Glatteis kamen am 31 . Jauuar und er

ranenführer auf dem Gehweg vor dem Hauſe Jungbuſchſtraße
86 und ein Maurer auf dem Gehweg vor dem Hauſe Pflügersgrund⸗

4ſtraße 18 zu Fall . Erſterer zog ſich innere Verl
rend letzterer einen Knöchelbruch am kii

Feuer entſtand ,

tzungen zu , wäh⸗
n Fuße erlitt .

ſetten befanden ſich 720 M. in Scheinen , Gold und Silber , ein
Und verſchiedene

Als Täter kommt ein angeblicher Kaufmann
Walter aus Mainz — wwahrſcheinlich ein gewerbsmäßiger Hoteldieb— in Betracht , der in der kritiſchen Zeit in dem betreffenden Hotel
logiert hat . Beſchreibung : Ende der Joer Jahre , 1,70 m
groß , dunkle Haare , Anflug von dunklem Schnurrbärt jen , läng⸗
liches blaſſes Geſicht , brauner , ins gräuliche ſchimmernder Anzug ,
ſüddeutſcher Dialekt . Um ſachdienliche Mikketlung an die Schutz⸗

( Schluß folgt . )

Aus dem Grossherꝛogtum .
Weinheim , 1. Februar . Die vier unglücklichenOpfer des ſchaurigen Familiendramas , das ſich inder Nacht vom . /30 . Januar in dem ſonſt ſo ruhigen Lügel⸗ſachſen abgeſpielt hatte , wurden heute nachmittag beerdig t. Eine

große Anzahl Leidtragender hatte ſich aus den Nachbarorten , beſon⸗ders aus Weinheim , lange ſchon vor der Zeit des Leichenbegängniſſes
eingefunden , teils zu Fuß , teils mit der Bahn und mit Schlitten .Der Leichenzug ſetzte fich um 2 Uhr von dem jetzt gänzlich nerlaſſenenTrauerhauſe aus in Bewegung . An allen Straßen und Plätzen des
Ortes , die der Zug paſſierte , ſchloſſen ſich die Einwohner und vonauswärts erſchlenene Perſonen aruppenweiſe an ; es mögen zuletztwohl an taufend Perſonen geweſen ſein , und Lütelſachſen hat wohlkaum jemals einen ähnlichen Leichenzug geſehen . Dem Trauerzugevoran ſchritten die Schulkinder des erſten und zweiten Schuljahres ,dann folgten der Turnverein mit umflarter Fahne , einſtige Schul⸗kameraden des älteſten Sohnes , mehrere ſeiner früheren Mitarbeiter ,der Radfahrerverein und der Geiſtliche . Dieſem folgten die Särgemit den Toten , ſämtliche getragen , und zwar der Sarg der Muktervon Männern der Nachbarſchaft , der des älteſten Sohnes von ſechs
Turnern , der der Tochter Gliſe von ſechs füngeren Männern und dermit dem jüngſten Kinde , dem ſtebenjährigen Jakoß , von den älteſtenſeiner Mitſchüler . Die Verwandten und Freunde und die ſonſtigenTeilnehmer des Leichenbegängniſſes ſchloſſen den Trauerzug . Auf dem
Friedhofe ſangen bie Schulkinder das Lied : „ Wo findet die Seeledie Heimat , die Ruß ' “ , und langſam ſenkten ſich nun die vier Särgein ein gemeinſames Grab , wührend der Geiſtliche Segen und Gebet
ſprath . Es legten jetzt mit entſprechenden Anſprachen Kränze nieder :Die Vorſtände des Turuvereins und des Radfahrervereins für denSohn Emil , außerdem ein Vertreter ſeiner Mitarbeiter und eineVertreterin ſeiner Mitarbeiterinnen und einer ſeiner ſrüheren Schul⸗
kameraden , für die Tochter Flife ein früherer Mitſchüler . Der letzteAkt dieſer Kranzniederlegungen geſtaltete ſich beſonders bewegt . Alsein Schüler der erſten Klaſſe , welcher der kleine Jakob ange⸗hörte , ſeinem verſtorbenen Mitſchüler ebenſalls die letzte Ehre er⸗wies und ihm Kranz und Nachruf widmete , da ging eine tiefe Er⸗
ſchitterung durch die ganze Trauerverſammlung und wohl keinAuge blieb trocken . Nach dem Begräbuis fand ein Trau ergot⸗tesdienſt in der Kirche ſigtt ; das Gotteshaus war gedrängt vollund viele lauſchten von außen her audächtig den ergreifenden Wortendes Geiſtlichen , des Herrn Pfarrer Däublin . Der Predigt warals Text zugrunde gelegt Vers 20 des 31. Kap . Higb : „Plötzlichmiſſen die Leute ſterben und zu Mitternacht erſchrecken und vergehen :die Mächtigen werben kraftlos weggenommen . “ Schweigend trenntenſich die Andächtigen nach Beendigung des Gottesdienſtes , ganz nochunter dem Eindruck der Predigt ſtehend , erſchüttert und ergriffen nochvon der Erinnerung an das eutſetzliche Ereignis , dieſer Tat ohnebewußte Schuld , dieſen ſchrecklichen Jolgen unheimlicher Gedanken⸗verwirrung und geiſtiger Umnachtung

Sport .

rtplatz bei den Brauereien . Das Kreiswett⸗
s am letzten Sonntag im Turnus der Kämpfe um die

Süddeutſche Meiſterſchaft zwiſchen Wiesbadener Sportberein und
Mannheimer Fußballgeſ . „ 1896 “ ſtattfand , wurde von den Ein⸗
heimiſchen mit : 0 gewonnen . Für nächſten Sonntag iſt im weiteren
Verlauf das Spiel des Meiſters vom Weſt⸗Maingau — Bocken⸗
heimer Amicitia — gegen Mannheimer Fußballgeſ . „ 1896 “ feſtge⸗
ſetzt , welches , um ½3 Uhr beginnend , auf dem Sportplatz letzteren
Vereins — bei den Brauereſen — ſtattfindet . — Am kommenden
Sonntag wird die erſte Mannſchaft des Sportklub Germania auf
dem hieſigen Exerzierplatz gegen die erſte Mannſchaft der Ludwigs⸗
hafener Fußballgeſellſchaft 1903 ſpielen . Die zweite und britte
Klaſſe wird am gleichen Tage contra die der Mannheimer Union
ſpielen . ( Hoffentlich wird das Wetter beſſer . )

＋
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Cheater , Runſt und ( Uiſſenſchalt
Großh . Bad . Heſ⸗ und Vationaktheater in Mannheim .

Zunt erſten Male : 5
8

Falſtaff .
5Mit einer recht erheblichen , wie es ſcheint durch Beſetzungs⸗

ſchwierigkeiten verurſachten , Verſpätung , iſt Verdis „Falſtaff “
geſtern auch hier angekommen und fand zwar nicht den begeiſterten

* Sh o0
ſpiel , welch

dergabe verdient hätte . Aber freundlich war deſſen Aufnahme
immerhin , und es iſt anzunehmen , daß die Oper , deren Feinheiten
nicht an der Oberfläche liegen , mit jeder Wiederholung an
Würdigung ſeitens des Auditoriums gewinnt . Wer dieſen
Schwanengeſang des „letzten Königs der italieniſchen Muſik “ , wie
ihn Bülow einmal nannte , mit ſeinen früheren Werken vergleicht,
wird in mehr als einer Hinſicht überraſcht ſein . Wagt ſich doch der
Meiſter , welcher in ſeinem „ Rigoletto “ ,in ſeiner „Aida “ und
dem „ Othello “ nur den dramatilſchen Affekt kannte , mit ſeinem
„ Falſtaff erſtmals auf das Gebiet der komiſchen Oper . 5

Das Libretto iſt von Verdis Freund Arrigo Boito ver⸗
eff Max Kalbeck ) , den

Kernpunkt der Handlung bilden die Vorgänge in Nicolais „ Die
luſtigen Weiber von Windſor “ . Einige Epiſoden aus „Heinrich Ie
ſind geſchickt hereingezogen und bilden eine treffliche Bereicherung
und Verfeinerung des Sujekts . Das Stück wahrt den leichten ,
flüſſigen Luſtſpielton und ift zum größten Teile in Dialogform ge⸗

Der Gaug der Handlung iſt folgender : Fallſtaff ſitz
im Wirtshauſe „ zum Hoſenband “ und gibt ſeinen Dienrn

Satz ſeines Liedes der Liebe nicht immer vorhanden . Den

it dem Weg zum Herzen der beiden Schönen auch jenen in !
wohlgefüllten Kaſſen ihrer Männer zu öffnen . Bardolf und Piſtol
geben vor , ihre Ehre verbiete ihnen , ſolche Dienſte zu tun .
ſtaff übergibt die Briefe ſeinem Pagen , hält darauf ſe
Trabanten e Sermon über die Nichtigkeit des Begrif
und jagt ſie ch mit dem Beſen zur Tür hinaus . N 5Berwandlung finden wir Alice und Meg . Sie haben Falſtaf
Briefe bereits erhalten und überlegen , wie man den dicken Mitte
foppen und überliſten könne . Unterdeſſen hat auch Fers von den
Abſichten Falſtaffs auf ſeine Frau erfahren und beſchließt eben
falls Rache . Zwei kleine Szenen belehren uns über Ninettas
Diebesverhältnis zu Fenton . Der zweite Akt beginnt wieder in
Gaſthauſe „ zum Hoſenbande “

—

Falſtaff dag
Einverſtändriſſes mit ſeiner Fraun

Die Frauen bereiten nun die luſtig
Kaum iſt dieſer erſchienen , ſo v
Fords . Falſtaff wird zuerſt hint

einem Korbe verſteckt und ſchließlich
zu⸗

allgemeinen Erheiterung vom Balkon in die Chemſe geworfen . Im
dritten Akt lädt Mrs . Quickly den wegen ſeines Mißgeſchickesſeh
übel gelaunten Falſtaff ein , Mitternacht in Fords Garten zu kom⸗
men . Es selingt ihr , Falſtaff nochmals liſtig in die Falle z
ſchicken und damit die luſtige Komödie der Frauen , welche den ver
liebten Ritter entgültig entlarven und beſtrafen ſoll,
Jalſtaff erſcheint als Jäger Herne verkleidet . Nach kurzer B.
gegnung kommen die als Geiſter verkleideten Nachbarn und pe
nigen Falſtaff ſo lange , bis er ſich für überwunden erklärt . Mittler .
weile ſind durch geſchickte Intrigue der Frauen Aennchen und Fen⸗
ton getraut , während Dr . Cajus , welchen Ford für ſeine Tochter
beſtimmt , den als Elfe verkleideten Bardolph geheiratet hat . All
endet nach echter Luſtſpielweiſe in ausgelaſſener Fröhlichkeit . Wie
man ſieht , weicht der Gang der Handlung in einigen Szenen von.
dem Moſenthalſchen Libretto „ Die luſtigen Weiber “ ab . Im all⸗
gemeinen kommt die Diktion Boitos dem Shakeſpearſchen Original
viel näher , als diejenige Moſenthals .

Die Muſik Verdis iſt von einer geradezu verblüffenden Fei
heit und Originalität . Faſt erſcheint es unbegreiflich , daß
nahezu Achtzigjähriger dieſe jugendfriſchen Weiſen , welche ſich den
Textesworten und Situationen ſo trefflich auſchmiegen , zu ſchaffe
bermochte . Da iſt nichts von Ueberladungen oder einer Sucht nachbilligen Effekten . Kein trivialer Takt ſtört den einheitlichen Ein⸗
druck , und die muſikaliſche Ausarbeitung iſt im Gegenſatz zu früh⸗
ren Werken Verdis geradezu ein Muſter künſtleriſcher Oekonomi
ſowohl in Hinſicht auf eine äußerſt feinſinnige Harmoniſterung geine geradezu unübertreffliche Inſtrumentation . Von den viele
Schönheiten der Partitur ſeien nur einige erwähnt : im erſten Akt
das E⸗dur Quartett der Frauen mit dem dazutretenden Geflüſteder Männer , im zweiten Aufzuge der reizende Dialog zwiſche
Falſtaff und Quickly , Falſtaffs Lied „ Ja , ſchon als Page “ und das
geradezu meiſterhaft konzipierte Finale , das ſeinem Schöpfer
als Formenkünſtler das ehrendſte Zeugnis ausſtellt , endlich im
dritten Akt die köſtliche Elfenzene , das reizende Gedur Menuett
Glucks Manier und die das Werk beſchließende meiſterhaft aufgebaute Tripelfuge . Die muſikaliſche Eigenart von Verdis Werk
Gegenſatz zu Nicolais populären „Luſtigen Weibern “ zeichnet deDresdner Muſitſchriftſteller L. Hartmann treffend in ungefch
folgenden Worten : „ Nicolat nahm den Text als Unterlage ſe
ſtändiger Muſikſtücke in feſter Form , Verdi aber ſchreibt im Fa
ſtaff keine abſoluten Muſikmelodien , ſondern liefert mit ſein
Weiſen eine wunderſame geiſtreiche Illuſtration aller zwiſchen den
Zeilen zu leſenden Seelenſtimmungen und Charakterſtizzen der
Librettos . “

Die Wiedergabe war mufikaliſch von Herrn Hofkapellme
Hildebrand trefflich vorbereitet und ſtand auf achtbarer H

Zwar liegt der Luſtſpieltonakzent , welchen dieſe Oper
dert , unſerer deutſchen Zunge äußerſt ſchwer und ward nich
allen Darſtellrn gleicht gut getroffen , aber die Haup
fanden ſich in bewährten Händen . Die Titelrolle verkörp
Kromer ſowohl in geſanglicher als darſtelleriſcher Hitvorzüglich . Das war ganz der Shakeſpeareſche Falſtaff ,
Schlemmer und Prahlhans voll eitler Selbſtgefälligkeit . FrLinkenbach ſang als Alice Ford “ ganz entzückend und erwie
ſich als eine feine Luſtſpieldarſtellerin . Vortrefflich vertraten auchdie Damen Kofler und Belin g⸗Schäfer ihre Partien .D
gegen vermochten wir leider bei Frau Linnebach kaum mehals den redlich zuten Willen anzuerkennen . Herr Vogelſt
ſang mit ſchöner Stimme , ſeine Bewegungen erſchienen geſter
freier . Doch war die Deutlichkeit des Textwortes in dem As⸗

ſüchtigen Ehemann „ Ford “ gab Herr Baſil vielleicht eine
ance zu robuſt , im übrigen aber trefflich charakteriſiert wi
Mit ſchönſtem Gelingen fügten ſich die Herren Sieder , Vo
und Traun dem Enſemble . Trefflich löſte Herr Hildebrand ſeineſchwierige Aufgabe als muſikaliſcher Leiter des Ganzen . DasOrcheſter ſpielte unter ſeiner zielbewußten Direktion ſehr
erkennenswert . Nur dürften bei der Wiederholung einige 8
gleitſtellen noch etwas mehr abgedämpft werden . Die Regie
Herr Gebrath ſchuf hübſche Bühnenbilder und erwies ſich
allen Teilen als eine verſtändige . Das Haus war gut beſ

Friedrich Mack .

E *
Jubiläumsfeſtſpiele im Hoftheater .

Die Jatendanz teilt mit : Die Werke für die
feſtſpiele ſind nunmehr endgültig beſtimmt .
ſtellung zu zwei Serien iſt ſo gedacht, 1 0
ſinger “, „ Oberon “ , „ Die Ränber “ und
Ende September
„ Der Prinz von
alſo in der Oper Gluck . Mo zart , Weber , Wagner unSchauſpiel G

Ste wird eingerahmt von zwei „Meiſterſinger “⸗Auf⸗
„ 12. Mai , bringt am

„ Die Räuber “ , am Mittwoch , den 8. Mai
und am Freitag , den 10. Mai „ Herodes und MariWenige Tage darauf wird dann der hiſtoriſche Einakte

abend mit dem Feſtſpiel folgen . Sämtliche Werke ſollen
ganz neuer Ausſtattung an Dekorationen , Koſtſtmen , Möbeln
Nequiſiten und natürlicherweiſe in gründlichſter
zur Darſtellung kommen , wobei die M
vorgeſehen wurbe .
Mariaune “ und
ſtätten des Hoſtheaters augefertigt ,

hat . Auch von den notwendige
Atelier des Hofthegters einen
Auer wirb unter anderen die
die Feſtwieſe und das Sachs⸗Zi

Bardolf und Piſtol den Auftrag , Liebesbrieſe an Mes . Ford und
cken RitterMes . Meg zu beſtellen , die den Zweck verfolgen, de
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Die Leltung unb bas künſtleriſche und lechniſche Verſonal bes

uftheaters ſteben alſe ſchon heute mitten in den Vorbereltungen zn

kiner der größten , allerbings auch erfreulichſten künſtleriſchen Auf⸗

gaben , die man jemals elnem Kunſtinſtitute bieſer Art geſtellt hat ,
werben aber felbſtverſtändlich gleichwohl beſtrebt bleiben , den lan⸗

ſenden Spielplan dis zum letzten Tags intereſſant und abwechslungs⸗
Feich zu geſtalten . To ſind noch eine Neihs neuer Stückt und Ren⸗

Eufludierungen im Schauſpiel und ir der Oper uns für Ende März

ſegar noch eine Erauffüßhrung in ber Pper vorgefetzen .

* *

Das Maunbeimer Jubilsums⸗Muſtkfeſt ,

Wie bereits mitgeteilt wurde , findet am Sonntag , den 2. Juni
ols g. Lonzert des Großen Mannheimer Jubiläums⸗Muſikfeſtes
ein Chorkonzert im Nibelungenſaal ſtatt . Eine Hauptnummer

bieſer Beranſtaltung wird die „Krönungaskantate von
Conſtanz Berneler bilden . Das lompoſitoriſech Wirken

Conſtanz Bernelers ( geboren 1844 , geſtorben 18906) iſt bisher in

der Muſikwelt faſt ganz unbeachtet geblieben , hauptſächlich des⸗

halb , weil der Königsberger Dom⸗Organiſt in ſeiner elnſachen

und beſcheidenen Art bas Heraustreten aus engerem Kreiſe ver⸗

enled und keinerlei äußerlichen Erfolgen nachſtrebke . Unter der

ſtattliche Anzahl hervorrangender Werke , die ihm die Tonkunſt

derdankt , befinden ſich verſchiedene überaus wirkungsvolle Chor⸗
Kompoſitionen , deren Bedeutung erſt neuerdings von ben Hennern

tewürdigt wird . Bernekers Krönungskantate , die im Jahre 1901
zur Feier des 200lährigen Jubiläums der preußiſchen Königs⸗

krönung entſtand , ragt weit über die Stuſe einer bloßen Ge⸗

legenbeitsſchöpfung empor . Otto Erich Nodnagel , der kürz⸗

lich in einem Auffatze der Zeitſchrift „ Die 2 uſi ! “ nachdrücklich

auf Bernelers Bebeutung hingewieſen hat , rühmt den großar⸗

kgen plaſtiſchen Auſbau , die kraftvolle burchaus chormäßige Me⸗

ſodik , den feſſelnden Reichtum der Orcheſter⸗Behandlung und die

herrlichen Schönheiten der Soloſtellen dieſes Werkes . Er hebt von

letzteren insbeſondere die Alt⸗Arie zu Beginn des 2. Teils und ein

Solo⸗Quartett hervor , das er als „ ein Juwel an melodiſcher
Schönbeit und reizvoller Polyphonie “ dem Meiſterſinger⸗Quintett

ebenbürtig zur Seite ſtellt . Nodnagel kommk zu dem Geſamtur⸗

teil , daß Bernekers Krönungskantate zu den he rvorragend⸗
ſten Kunſtſchöpfungen des letzten halben Jahr⸗

hunderts zu rechnen ſei . Er ſchlietzt : „ Mit Berneker iſt wieder

einmal ein echter Meiſter unerkannt durch die Welt geſchritten .

Hier gilts alſo aufz Neue eine kulturelle Schuld zu fühnen . Darum

guf ans Werk : ihr Sänger und Dirigenten . “
Jn ſeiner oſtpreußiſchen Heimat genießt Conſtanz

Reigende Verehrung , die ſich auch durch die Gründunz einer Ber⸗

neker⸗Geſellſchaft in Königsberg kund gegeben hat . Dieſe Geſell⸗

ſchaft , der bie erſten Kreiſe tigsdergs und anderer Städte an⸗

gebören , ſieht mit großer Spannung der Mannheimer A ſrung

er Krbnungskantate entgegen , und da ſich auch in weiteren

Prelſen das Intereſſe für Berneker endlich zu regen darf

wohl ein ſehr ſtarker Beſuch dieſes Konzerte⸗ er⸗

Wartet werden .

* * **

„ Gr . Hof⸗ und Nakionaltheater Maunheint .

Sonntag , 8. Febr . : 8. Nachmittagsvorſtellung : „De

Abends ( G. 82) : „ Der Troubadour “ .

NabggbarBerneker

[ Spielsſan⸗
füße Mädel “ .

„ Salome “ . Dienstag , 5. Febr . ( A. 9 Mittn
B FJebr ,6. Febr . ( D. 34) : „ Robert und ! ? am “ .

O , 88) : „Falſtaff “. Freitag , 8. Febr . ( ) . „ Die Geisha “ .

Samstag , 9. Febr . ( B. 35) : „Onſarenfieber “ . Sounkag , 10. Febr .

D . 86) : „ Martha “ . ( Lhonel : Fritz Vogelſtrom ! .
In Nenen Theater Sonntag . 3. FJebr . : „ Der

unnerstag 7.

Meilchen⸗

freſſer “. Sonntag , 10 . Febr . : Zum erſten Male : „ Olympiſche

Spiele “ .
„ Großh . Hoſtheater Korleruße . Bon unſexem Karksruger Bupeau

—
55 uns von geſteru geſchrieben ! In der heutigen 3 idelis⸗

ufführüng des hleſigen Holthegters ſoug die Titelrolle die allen
Mannbeimern bekannte Käufklerin , Frau Rocke⸗ Feindl , welche

gegempärtig in Deſſau kontrakklich gebunden iſt . Wir kannten auch
Hente die Urſprtnglichkeit ihrer Darſteſlungsweiſe und die Friſche

ihrer Stimmittel bewundern , mit denen ſie trefflich die Schwierig⸗

keiten der Fidelto⸗Partie meiſterte . An Beifall fehlte es der Dame

nicht , mit der Urie „ Wo eilſt Du bin ? “ erraug ſie im erſten Akt auf

offener Bühne warmen Beiſall . Zu voller Größe orhob ſich die Kunſt

ran Mocke⸗Heindl ' s in der Kerkerſzene . Im ganzen : bie Durch⸗

ihrung des Partg war — was er ſein ſoll — ein wahres , erſreu⸗

lſches hohes Lied der Gattentreue . Der Frankfurter Gaſt — Farlß⸗

zuhe kommt aus der Tenornot immer beraus oder woll dach nicht —

fang den Floreſtan in ergreiſender Weſſe ; mit Frau Mocke⸗Heindl

rachte er die ſchwierige Kerkerſzene zu prächtiger Wirkung . Wie

Uübrigen Mitwirkenden ſind bekannt ; das meiſte war lobenswert , nur

die Mareelline fiel hente etwas aßb. Man kaun eß ihr nicht übel⸗
nehmen , wenn man bedenkt , daß ſie ſich bei jeder Fidelſo⸗Anffniarung
it einen anderen Fidelio verlieben muß . n .

*
— —

Pfalz . Heſſen und Umgebung .
* Grünſtadt , 31 . Jan . Der am Sonntag Abend vom Ge⸗

meinnützigen Verein veranſtaltete Dialektabend war üder⸗

ans gut beſucht . Der große Lnitpoldſaal war bis auf das letzte

Pläßchen beſetzt . Vier unſerer beſten pfälziſchen Dichter , die

Herren Kiefer⸗Neuhemsbach , Müller⸗Obermoſchel , Kühn⸗Speyer
und Waldeck⸗Mannheim boten den Beſuchern ihre Gaben

Har , darunter wahre Perlen unſerer heimatlichen Dichtkunſt . Wir

Hörten , daß unſere Mundart fähig iſt , alles auszudrücken , daß ſie

Worte hat für die höchſte Freude und den tiefſten Schmergz , die

jedes Menſchenleben durchziehen . Da war eine ganze Skala
menſchlicher Empfir dungen und Gefühle zu hören , von dem wun⸗

derpollen tieſernſten Gedicht : „ Er ſchläft “ und dem „Schneiderche
don Mackenbach “ ( Müller⸗Obermoſchel ) , das bei ſeinem humoriſti⸗

ſchen Inhalt eine tiefe Lebensphiloſophie derrät dis zu den

hübſchen kleinen Anekdoten , den reizenden „Buwegeſchichte “ , die ,

ungemein drollig wiedergegeben , das Publikum oft zu ſtürmiſcher

Heiterkeit mitriſſen . Wahre Kabinettſtückchen pfälziſchen Volks⸗

lebens boten uns die Herren Kiefer⸗Neuhemsbach in „ Lauterer

Stroßebilder “ u. Kühn⸗Speyer in „ Kerwebilder aus de Nordpalz “ .

Als echter „ Mannemer “ ſtellte ſich uns Herr Waldeck

Vor . Er brachte eine Menge kleine Geſchichtchen , die aus dem

Leben vortrefflich herausgegriffen waren . Reicher Beifall wurde

vom dankbaren Publikum geſpendet und man kann gekroſt ſagen ,

daß durch den Vortragsabend das Intereſſe an unſerer heimat⸗

lichen Diolett⸗Dichtung ſehr gefördert wurde . ( „Grünſt . Anz . “) .

Gerichtszeffung .
oe . Freiburg , 80 . Jan . Das Schwurgericht ver⸗

Akteilte den 20 Jahre alten Schloſſer Karl Friedrich Jeſter von

Offenburg wegen Brandſtiftung , unter Zubilligung mildern⸗

der Umſtände zu 1 Jahr Gefängnis . Jeſter hatte ſich in ein

Mädchen verliebt , das ſich jedoch ſpäter von ihm abwendete , Um

ſich zu rüchen , ſteckte er das Anweſen ihres Vaters in Brand . So⸗

dann unternahm der Unglückliche einen Selbſtmordverſuch .

Hachrichten und Telearamme .Lelxie
*

ſſen a. d. Ruhr , 2. Febr , Rebakleur Fusangel vor⸗

öſſentlicht eine Erklärung , in der er ein gerichtliches Vorgehen gegen

( Fiejenigen Geiſtlichen und Laien ankündigt , bie zwei Tage vor dem

5

—

Waßltage in Aser vierzig Ortſchaſten mitz der Vebeuptung gegen kün

agttiert haben , Fusangel gabe Ehebruch gekrieben .
&Berkin , 1. Febr . In dem Beleidigungsprozeß des

Schriftſtellers Dr . Ernft Bergmann gegen den Schriftſteller

Siegfried Jacobſohn wurde Jacobſohn zu 150 M. Geld⸗

ſtrufe , ctl . 15 Tagen Gefängnis und Tragung der Koſten ver⸗
urteilt . Dr . Bergmam wurde die Publikationsbefugnis

erteilt .
Parks , 2. Febr , Prof . Kor aus Mäuchen hielt geſtern

abenb im Saale der Zeltſchrift LJnuſtration “ einen Vortrag ſtber pie

nun ihm erfundene Feruphopkographie , in deur er gleich⸗
zettig burch den Telephondraht ParfsLuun eine Photographſe des

Präſtdenten der Republik übermitteln ließ . Der Norkrag , dem eine

zahlreiche Zuhbrerſchuſt beiwoßhnte , wurbe it entßuſiafliſchem Beiſall

aufgenemmen .

Panis , 2. Febr , Dem „ Matin “ zufolge erklärle der Uinier⸗

ſtautsfekrefar des Kriegzminiſtertume , Gßérun , daß kie Blälter⸗

mekdung , wonach zwiſchen ihm und bem Kriag e miuiſte : ; ein

3 wi ſt ausgebrochen ſei , unkhegründet ſei .

Rochefor b, 3. Febr . In der vergaugenen Nacht wurde daß
Stapeldock für Uuterſeebvote durch eine FTeuersbrunſt gerſtört.
Ein Unterſeebont von 2000 Tonnen Gehalt wurde ſtark beſchädigt .
Ju Makinekreſſen hat ſich das Gerücht verbreitet , daß das Feuer von

verbrecheriſcher Hand gelegt wurde ,

Das Nedeuer Grubennuglück .
2FJebr , Heutegnbsweller , 1 .

Außer
Sbündgebungen

er 3. Zig. “ meldet :

den bereits ve

zu der Grubenkataſtrophe

König und der Königin von

Präſidenten der argentini
Miniſterpräſidenten Ca

ſeſiſche Regier

gen Geſandten aus .

St . Johann , 1. Febr ,
biſſenhaftigkei

vom Könige von Sachſen , vom

Portugal , vom Königz vo

hen Raepubli

uzeng eingetr
—

—

gelnd
be, wird durch

iftet , dar mi
—

teten Ber
enen Kam

Uhr tpieder

gte in der
it den anderer

—
Tage k

eme

umgezogen
fiel bewußt⸗

eder zur Befinnung . er⸗

prfahrer hätten die Strecke gewiſſenhaft geprüft .

Rußland auf der Haager Konſereuz .

1. 8 Prof . 9. Martens erklärte in einer
em Mitarbeiter des „ Temps “ : Die ruſſiſche Re⸗

ganz beſtimmte

Löfung erhoffen laſſen , wie

tr friedlichen Regelung inter⸗

nationgler Streitfälle . Verbeſſerung des Abkommens über die

Geſetze betreffend den Landkrieg , Ausarbeitung eines Abkommens

über die Geſetze betreffend den Seekrieg . Bezüglich dieſer Pro⸗

grammpunkte ſei von keiner Seite aus irgend ein grundſätzlicher
Einwand erhoben worden . In London und Waſhington ſei jedoch
die Abſicht geäußert worden , auch die Frage der Einſchränkung
der Rüſtungen auf die Tagesordnung der Haager Konferenz zu

ſetzen ; ſerner wolle Präſident Rooſevelt von der Konferenz die

ſagenannte Dragodoktrin erörtern laſſen , das heißt die Frage , oß

man berechtigt ſei , Gewalt anzuwenden , um die Südamerikanſſchen

Staaten zur Bezohlung ihrer Schulden zu zwingen . Rußland

werde von der Einſchränkung der Rüſtungen nicht ſprechen , weil

es dieſes Profekt noch nicht für reif halte und weil es wiſſe , daz

auch andere Staaten nicht wünſchen , daß man ſich damit beſchäf⸗

.

3. 9
8˙

tige. Das Recht Englands und Nordamerikzs oder irgend eines

anderen Staates dieſen Gegenſtand auf das Programm der

Haager Konferenz zu ſetzen , erklärte Martens , werden wir reſpek⸗

tieren . Wir werden uns nur bemühen , genau die Bedingungen feſt⸗
zuſezen , unter welchen dieſe Frage eventuell aufgeworſen werden

könnte .

Verliner Draßtbericht .
( Bon unſerem Verliner Bureau . ]

ſBerlin , 2. Jebr . Großherzog von

Heſſen iſt nach mehreren Tagen Aufenthalt von München

hach Darmſtadt zurücgekehrt . Er hat ſich in München von

dem Maler Stuck nalen laſſen und mit einigen Künſtlern

wegen ihrer liebtrſiedelung nach Darmſtadt Rückſprache ge⸗

nommen .

Berlin , 2. Fobr , Als Nachfolger des ſcheiden⸗
den De . Stübe ! in Chriſtiania iſt der bisherige Geſandte
in Rio de Janeiro von Treudler zum Geſandten in

Chriſtiania ernannt worden .

JVerlin , 2. Febr , Es war mitgeteilt worden , daß
eine Art von ſogialpolitiſchem Unterricht an die Mannſchaften
des aktiven Dienſtes , die zuerſt vom 18 . Armeekorps ( Frank⸗
furt g, . ) gehandhabt wurden , weiter gusgedehnt werden

ſollen . Jetzt wird bekannt , daß der Kaiſer , deſſen Genehmi⸗
gung ſ. Zt . nicht eingeholt worden war , ſolche ſogialpolitiſche
Unterrichte durch die Offigiere nicht wünſche .

JBerlin , 2. Febr . Die Konſervativen des

erſten Berliner Wahlkreiſes richteten an ihre Wühler das Er⸗

ſuchen , in der Stichwahl für den freiſinnigen Kan⸗

didaten Kempf einzutreten
J Berlin , 2. Febr . Die große Verkehrsnot

in Berlin , die durch den koloſſalen Schneefall vom Donners⸗

tag herbeigeführt wurde , iſt zum erheblichen Teil bereits be⸗

ſeitigt . Die Mehrzahl der Linien der großen Berliner Straßen⸗
bahn verkehrt ſeit geſtern wieder , wenn auch auf Umwegen und

mit notwendigen Einſchränkungen . Heute hofft die Straßen⸗
bahn den vollen Betrieb wieder aufnehmen zu können ,

[ J Berlin , 2. Febr . In Odeſſa veranſtalteten

geſtern mit Gummiſchläuchen und Revolvern bewaffnete Mit⸗

glieder des Verbandes der „ Echt ruſſiſchen Leute “ eine

35
Die Zahl der Verletzten iſt noch nicht feſt⸗

geſtellt .
IJBeelin , 2. Febr , Die Sozialdemokraten im Wahl⸗

kreiſe Grimmen beſchloſſen , in der Stichwahl für Prof . Gothein
einzutreten , der ſomit gewählt werden dürfte .

1Berkin , 2. Febr . Kolonialdirektor Dernburg
wird einer Einladung der Voigtländiſchen Induſtriellen fol⸗

en und in der nächſten Woche in Reichenberg einen Vortrag
Aber die Ziele der deutſchen Kolonialpolitik halten .

Berlin , 2. Febr . In Hamkurg zeigen die Neu⸗

wahlen zur die nach dem im vorigen

Jahr veränderten neuen Wahlgeſetz vorgenommen wurden , ein

ſtarkes Anwachſen der ſozialdemokratiſchen
Stimmen .

JBerlin , 2. Febr . In Wiesbaden ſoll bei den

Wer

diesjährigen Maifeſtſpielen an Stelle der angekündig⸗

380 ltg .

ſen Oper „ Das Nachtfager in Granada “ die Feſtſpielgſez
„ Oberon “ in keilweiſe neuer dekorativer Ausſtattung in

Szene gehen .
Die Haager Friedenskunferenz

Berlin , 2. Febr . Aus Nopenhagen wird gemeldet , Miſſer

Stead iſt geſtern Abend bier aus Berlin angekommen . Er telt

mit , daß er von dem bäniſchen Miniſter des Aeußeren empfangen

worden ſei . Der Miniſter habe erklärt , Dänemark würde natürſſich

nur dann zuſtimmen können , wenn Englands Vorſchläge , ül r

Rüſtungseinſchränkungen auf der Haager Konferenz erörkiſt

werden , Stead wird morgen vom König empfar

nach Stockholm reiſen. Erx ſprach ſich auch fehr be talg

ſeine Unlerredung mit demFürſten Bülow aus ,

Die Hafenbauten in Swakopn

Berlin , 2. Jebr . Bezügkich der 11 K
die Haſenbauten in Swakopmund kann die „ Morning Poſt “ miß ,

teileu , daß dle Deufſche Bank ibre ſichere Beteiligung mit vor

läufig 15 Milltonen bereits zugeſichert hat . Der Bau eines großel

läufig 15 Millionen bereits zugeſagt hat . Der Bau eines große

finden ſich deutſche Sachverſtändige zu Siydienzwecken iy den

neuen belgiſchen Seehaſen Zeebrugge , der in Kürze eröfenet - de⸗n

ſoll und bei dem das zu löſende Problem , die Verhinderung dr

Sandanſchwemmung , ein ganz ähnliches wie in Swakopmund vat
Weiter erſährt das Blatt , daß die Meldung richtig ſein würde ,

wonach die britiſche Regferung angeſichts der beſtimmten

führung des großen Unternehmens prinzſpiell ſehr geneigt ſei , ſen

rings von deutſchem Gebiet eirgeſchloſſenen Veſit gegen eine

enderweitige Entſchädigung abzutreten .

Nachklänge zur Köpen cker Aßalve ,

UBerlin , 2. Febr . Der Poltzei⸗Inſpektor Jeckel in Köpenick
der infolge der Affatre des ſogenannten Haup manns vpon Köpenitz
zwangsweiſe benſtoniert worden iſt , weigert nch , ſeine Diennwohnung
zu verlaſſen . Der Fall foll demnächſt den Bezirksausſchuß beſchäftigen

Die orſte Stichwahl .

IJBerlin , 2. Febr . In der Stichwahl in Br

wurde Hormann von dor Freiſinnigen Volkspartei mit
—

„ 1

gewählt . erhielt

Aus⸗

omen

29 104

27 690

—
.Stimmen

Stimmon .

Damit iſt der Sozialde kratie

95 loren gegangen . 1903 ſiegte der Sozialdemokraf
Schmalfeldt mit rund 25 100 Etimmen ſiber den Freiſiunſgen ,
der 24 000 Stimmen erhielt . Bei der Hauptwahl vom 25 .

Janiar 1907 fielen auf den Freiſinnigen 28 008 , auf den
Sozjaldemokraten 27 360 Stimmen . Den Ausſchlag gab dey

Dieſe vergleichen⸗

Der Sozjaldemokrgt

11*1
or19

ein weiterer

Bund der Landwirte mit 1141 Stimmen .
ben Zahlen ſind ſehr beredt .

Veilkswirtſchaft .
PVrüſſel , 35 , Jrunar . ( Lein⸗Def, ) Diey Fres . 481½% Berz

käuſer 48 Käufer , Febr. -Wöriegprif 47 Verkäufer , 40½ Keufe⸗
Maſ-Junt⸗Juti⸗Ausiig 46 % Veckäufer , 46 Kinfer , Sepibr.⸗Okter,!
Nopbr . ⸗Dezbr . 45½ Veikäufer , 45 % Käufer .

Neberſeeiſche Schiſſahrts⸗Nachrichten .

MNewefork , J. Fehruar , ( Drahthericht der Oambura⸗Amoxitg
Lipvie . ) Der Poſt⸗Dampfer „ Pennſy ' vauſa “ iſt am 1. Februgr
morgentz 7 Uhr , wohlhehalten in New⸗Nork angekommen ,

Mitgeteilt von der OGeneralagentur Walther & v. Regow
Manndeim , L. 14 No . 19 .

Waſferſtandsnachrichten im Monat Febrnar .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 28ß 29 30 21 . 1 2 femerkungen

Honſtan . 85 280
—5

83
10ingen 5 . 90 115 181 115 10 , Aeds . 9

U1

Sehl . „ 14 181 . 4% 1,65 160 51 ] N. 5
Lauterburg . K6 . 21 Abds . 6
Magan J2,81 277 . 84 38,07 8,0 8,05 ] 2 Uhr
Germersheim 2 4 . 89 . - F. 12 Hhr

Mannheinmm 2,08 . 95 . 08 . 82 9,53 2,50 Morg . 7 Uhr
Mainz „ J0%½1 . 1 0,20 0,0 ½48 . - F. 12 Uhr
Mingen 1,200 . 87 10 Uhr
Kaub „ I16 ,28 86 1,0 180 161 2 Uhr
Koblenzzz „78 . 88 10 Uhr

4 8
5

„ „ „ 2 Uhr
uhrort 6581 8

vom Neckar :
55

Mannheim . . . 223 . 14 . 24 2,8 271 . 65 B. 7 Uhr
Heilbraunn J0,87 ,78 090 0,89 0 85 0,½0 V. 7 Uhr

Verantwortlich :
Für Politik ; Dr . Fris Goldenbaum ,

für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Fritz Kayſex .
fär Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Rich , Schönfelder ;
für Volkswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfelz

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,

G. m. d. . : Direktor : Ernſt Mäller .

Vertrstung der Welngroshenälung
8

66599
J . Langenbach & Söhne , worme u. Enkirah a. fd. Mosel ,

Eadmard Weill . Hannbeim , Rosengartenstrasse 16. Tel , 1888 .

Senega - Halzbonbons bestes Hustenlinderungsmittel . breis
88465 Pelikan - Apotheke , 0 1, 8.

Alelit gur gen ktokazenergten Autortttzg eig Sgehen , we e
KRelssofors afn bog, sondzeg 8 dle Reiing einleltep .

Abetdeken, Freis 1 Mk.
menstag nad Schutzmacke.

hanlen ig den 0
r ecn gN

7 Fabegen 0 t13 . ——— . e822

Werkstätten lür

Vohnungs- Einriehtungen .
Hof - ⸗Höbeligbrik

SonderausstellunL. J . Peter ,
mustergüitiger Wohnrfume

Mannbeim . C 8, 3. Halz - Architakturen aller Art .
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Sonntas

Hachmittag -

28 Uhr -

Beleuehtung -

„ unserer

Dekorationen .

Die Weisse Woche
bildet das Tagesgespräch der gesamten hies 1gen

Damenwelt . Mit Recht dürfen die Ervartungen ,

die man an diesen Varenverkauf , den die Firma

Hermann Schmoller & Cie . in ihrem hiesigen

varenhaus veranstaltet , aufs höchs te ges pannt
sein . Die Artikel , insbesondere Veissvaren und

Vaäsche , die in dieser NVoche zum Verkauf kommen ,

verden inbezug auf Preiswürdigkeit und duali -

täten jedem Kunden aufs neue Beweise von der

enormen Leistungsfähigkeit der Firma geben . EsS

18st leider nicht nöglich , durch Inserate , velche

nur auf einen best inmten Raum beschränkt sind ,

a11e zum verkauf kommenden Artikel bekannt zu

geben und ist es aus diesem Grunde zu empfehlen ,
die Varen , velche in geschmackvollster Veise

in dem für diesen Zzweck besonders originell de -
Rkoriertem Hause übersichtlich ausgelegt sind ,

persönlich in Augensche in zu nehmen . Die Veisse

Noche beginnt Montag den 4 . Februar . Da die in

dieser Veche zum Verkauf Kommenden Artikel nach

ausvärts nicht versandt verden können , bitten

wir unsere verehrliche ausvärtige Kundschaf t ,
dureh persönlichen Einkauf von diesen Vor - ⸗

deilenausgiebigstendebrauech mnachen zu vollen .

Herm . Schmoller & Cie . 1
257

„ „ Sonntag⸗

naehmittag

„ » 6 Uhr -

Beleuchtung⸗

unserer

Dekorationen .

3

Zwangs⸗Verlberun
Montag , 4, Februar 1907 ,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandiofg e 2 4, 5,
gegen dare Zahſung im Voll ;
ſtreckungswege oſſentlich ver⸗
fleigern : 45466

2 —

1 Dud aue 1 Atelſchränt , t

Fummeaux , 1 Ta , 4 Stſtgle ,
1 Serpiernſch , 2 Weuipistraühle
1 Vepfikow 2 Schlei iſche , eine

Ba Baltonthren , Fener 10
Faufenſter , 3 Simeitüren ,

Partie ſtieſernhölzdielen , eine
Nähmaſchne , 1 Schreihtiſe , ſe⸗
wie verſchiedenes .

Ferner : Vormittags 1 uh 7auf dem Stengelbef,
fammenkunft an — G0 10
ſtelle Rheinauhafen :

Eine Paltie Treppen , Fener⸗
ine, 2 Balkonplaſten ,

1 Partie Banbolz , Dachſparren
Schalbort , Rab en, Türpetel⸗

995 en und Dachbalken .
Mäheres über letztere Ber -

Piendient
10 Uhr Zn . im

fandlofale 4,
Mannßbeem. , 2, Febt. 1907 .

Weiler ,
Ger.

19 2 ber,

54fF Fuſt U , 17f
Schuhwaren
Verſteigerung

AmFreitaa ,1. ebruar ,
Rachmiitags 2½ ur und

darauffolgende Tage ver⸗
5 in meinem Lokal im

Auftrag: 45418 115
6a . 900 paar

Terren dapeh. Hinler⸗
oseiel Ana Schate.

M. Argeld , Auttionatet
N3 , 11. Tel - ndbon 2285 .

Verkauf zu Verſteigeruns⸗
preiſen von morg . —12 Uhr .

Lederhalle .
( . . ) eseg

Senatag d ,
3. 1125

1508 .

Bier - Probe.
Alisstren non : ;

Maskensto Zen
ertra b¹t 8

Erust Levi , A, 7 .

Nur FTage! Von NMittwoch , 3J. Januar ab Nur 8 Tage!

Brossen Inventur - Perkauf
Wegen Geschäfts - Uebernahme .

Nach beendeter lnventur haben wir grosse Posten

Waren im Werte von ca . Ml . 20 . 000 aus samtſichen

Abteilungen unseres Lagers zusammengesteſſt die

Wr , um Piatz für die täglich eintreffenden Frühjahrs -

lant n ai ſnlg
wvegen Vereinsfestliekkelten .

5 Norgen Sonntag und folgende Tage:

Alle dan on Maum
Novität ! Grösster Lacherfolg !

5 Schwank aus dem Französischen in 3 Akten 5
von Georges Feydeau ,

5 Anfang 8¼ Uhf. Apfagg 8¼ Uhr , 1

Neuheiten zu gewnnen und mit gänzlich neu assor -

tiertem Lager die Saison zu e öffnen , 20 jedem annehm -

baren Preise abgeben . Es ist dadurch Jedermann

guastige Selegenheit geboten , volzUgliche Qua itäten

tur Stressen - und Hauskleider , fertige Blousen und
Billetvorbestellungen

Vvwerden telephonisch durch 1652 und 1624 ent⸗

gegengenommen . 50 00

Costume Röcke zu sehr billigen Preisen 2u 4aufen

uDie Waren sind keilweise in unseren Schaufensſem Zusgelagt!

222 —9 des Verkaufes nur 8 Tag 1 Tagztstkasse den ganzen ſag geöffagt .

8 . 1 Ciolina & übler B 1.
inh . : A. Kübler . Dankſagung .

Fuür die vielen Memelie aufrichtiger Teilnahme an
dem Hinicheiden nteiner unv rgeßlichen , teuren eattin ,

unſerer lieben Muter , Schwener und Tente 8

Johanna Haas ;
750 geb . Korhummel ,

ſowie die zahlreichen Krankenbeſuche durch Heren
Pfacrkurg Bühler , de guf pfernde Pflage den ( Nieder⸗
bronner )Kra kenſchweſtern , die reichen Kranzpenden
und Begleitung am Leich nbegän nis , ſprechen guf

dieſem Wege hiermit ihren innigſwen , herzlchſten
Dank ſaus . 69610

Maunheim , den 1. Februar 1907 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Franz Haas , Lugemufſcher.

ddd

Mannheimer
Safe Dunkel . EZ3 , la .

Liedertafe . Samstag , Sonntag und Montag , den . , 3 . u. 4 .

e m . Februar sssss Kusschark von bhae feinem

nden

Eatedlg-Doppel Buckbl 5gasamm- Uho prodez

früher s pdenannt

Aus der Bdisenen Brauerei
mit 282 —233 Mk. (2 Hundert⸗

*

markſcheine u. Gold , etwas Sitber ) verbundden mit ( n ODUSSHM MONEZRHNT .

nun F 2, 3½ bis 3. Abn 5

geben gegen 5 5 gut⸗ Mtlohnung
Spegialitat : Bocrarste mit Rrauaut .

E 2, % 1 Treppe 15081 Anstich Zamstag Machmittag 5l Hochachtungsvoll Emis Anng .

69815 Der Borſtand.
Verloren .

Altes ſchwarzes Potemonnaie



SGeneral⸗Anzeiger . ( Mitlagblat )

7
Sonntag nachmittag 5 Uhr Eröffnung und Beleuchtung der

Hontfag Beginn des enaus
l

Seachten Sie unsere folgenden inserate !

Friedricrichspark
daeln Wieder eräffnet

Morgen Sonntag , 3. Februar , nachm . — 5 Uhr

Konzert auf der Eisbahn .
Tegesegbe . 80 PfS .

Maunteimer ingyerein. k. V.
Samstag , 9. Februar 1907 , abends 8 Uhr

Maskenbal !
im Saale des Bernhardushof⸗

Hierzu laden wir unſere verehrl . Mit⸗
glieder freundl . ein . Vorſchläge für Einzu⸗

führende wollen noch heute abend und au
Sonntag mütag von —4 Uhr im Vereins⸗

18kal g werden . 69586
Die Kartenausgabe exfolgt Sonntag abend und vonm

nächſten Dienstag bis Freitag jeden abend von 9 Uor ab

im Lokal . Der Vorstand .

Seit längerer Seit
wird von Haus zu Haus von Zuſchneideunterrichts⸗
hauſterern meine Firma mit unwahren Ausſagen zu
ſchädigen verſucht . Erſuche daher alle Dame , im eigenen
Intereſſe , ſolchen Perſonen einfach die Türe zu weiſen , denn

dñͥſupopecn . Fnshnefalee ,
ñaungenuLeitseboiften derMelt

55Mannheim EAn
Bei deulſcher Verſicherungs⸗Aklien⸗Gelellſch. ,
welche die Lebens , Uußall⸗ und Haftpflichtverſicherung zu güuſtigen
Bedengungen betreibt , in für die Ryeinpfalz die

General - Agentur ,
zu beſeten . 2863

Naution zur Uebernahme nicht erforderlich .
Die Poſition bietet bei zufriedenſtellenden Leiſtungen

8 * 1

Lebensſtellung mit Penſion .
Außer he en Bezägen wird au ! Unternützung durch An⸗

ſtellung von Reiſebeamten gewährt . erlaugt wird perſöuliche
Täligkeit ſowohl in Organiſat on wie ülſinon . Nur eria ſrene
Fachleute , welche ſihh über erfolgreiche Tauigkeit ausweiſen können
und denen gute E piehlungen zun Seiſe ſtenen , belieben aus
ührliche Offetten emuxe chen unter Chiffre P 1944 an Haaſen⸗
ſtein K Vogler . ⸗Gein München . Snengſte Diskietion wird

nen

2

8 6 , 21 .

eilner ne. ſiole 58
9 5 Witwe 600 Mt . gegen

ung , je nach
Offert

dit

monatliche Rüc cabUenereiukuntt .
1490 an die Cxt

Gppolh chel.
Gelder an l. Stelle

auf nur la . Objekte in

agut Stadtlage , 60 %j
der amtlich . Taxe zu

4 % auszuleihen .

Halndrr
Simon

0 25 5

Unt.

wuuſchge äß zugenchert . ee 8

72 Trangnork . 8
85 För ein beſßehendes , ſehrBauß u. Aane Heteiligung rentabl . Unternehmen wirdVV

12 zwecks beſſerer Ausnützungmit guten Einpfehlungen
der ſchon praktiſch tätig war
und die Handelshochſchule
abſolviert hat

Verſierter

Kaufnann
Anfang der 3oer Jabre ,

dieſe ſuchen doch nur Diejenigen , die nicht alle werden .

Hochachtungsvoll 1501

. Szudrowiez . N 3 . 15 .

Or. rer . pol . Ernst

Statt Karten .

Emma ſsaac

Finanzpractikant.

1. Februar 1907 .

69626

Blum

sucht
paſſende wunſcht ſich au Unſernebm .

aemenin gröteten Want⸗ oderf Eiſen⸗öod . Maſchinenbr.
Trauspoltge aft . bevorzugt — unt eirca

Offert u. No. 160 Pan
Saaſenſtein & Vogler

. ⸗G . Maunnheim . 2867

Etue tielgeheng
jücht oior güttgen

Beiſtand
eines 0 e
freundes , der ihr millſchwe g
gend die Mittel anvertraut ,
ihren Hausſtaud auszulöſen

Angebote unter K. 485 ff

5
Haaseusteln &Vogler ,

. - . , Ear Isruhe , erbeien .

Masken
—

Bauszinsbücher in belleblger Stücs

zahl zu haben in dei

Dr . B . Badas. Ihes Buchdruchkerel 6 . m. b. 5

MANNHEIM
Planken P3 , 14 ,N

Jn einer Amtenſadt von z eta
4000 Einwobnern des Bezirkes
Heidelberg iſt ein in der Näbe
des Ba nbofs geſegenes u. ſehr
guten Gewinn abwerſendes

Reſtauraut mit Bad
ſoſort Faulienverhä tniſſe hal er
zu verkaufen . Das Anweſen iſt
ea. 29,0 Ar groß , hat noch Nau

9255
und ſteigt durch vauliche

eränderungen ſeſtens der Stadi
Koch erheblich im Wert .

Reflektanten , welche über ein
enſmechendes Napual verfügen ,
wollen gefl. Offerten nuten
F. K. . 658 an Rudolf Moſſe ,
Fraukfurt a . Main gelangen

6009laſſen .

Wureau
von —5 hellen Part⸗
Räumen mit kleinerem
Magazin per 1. April in
der Nähe des Kaiſer⸗
üder Friedrichsring

geſucht.
Off . m.

Aunt. U. M. an ;
Sieche Maunn⸗

e 5978

Annoncen - Annahme far
Nall . Zeitg . d. In - u. Ausld .

Mk. 350 000. —
ſind auf 1. Hypothek für Ia . Objekte
ganz od, geteilt , zu mäßig . Zinsfuß
zu vergeben . Selbſtreflekt . belieben
Offert . u. 2 . 256 0 . M. an
Rudolf Moſſe , Mannheim
einzureichen . 5914

Für unſere Maſchinenban⸗
Abteilung ſuchen wir einen
durchaus tüchtigen , erfahrenen

Schloſſer⸗ u. Montagemeiſter.
Bewerber , die im Kranbau

tätig waren , erhalten den

Vorzug. 6008
Gefl . Offert . unt . F. T. G.

626 an Rudolf Moſſe . Frauk⸗
furt a. M.

ee eeee

Maschinenfabrik ul.u .

Holzsägewerk
in einer Stadt der Vorderpfalz
unter ſehr günſtigen Bedingungen
zu verkauſen oder zu verpachten .
Anfragen unter V. S . 4013 be⸗
fürdert Rudolf Moſſe , Lud⸗
wigshafen a . Rh . 6100

bleg

PP

zu ver⸗
leihen .

½2½ 14 .
Damen⸗Doming

Bliſſebreunerei , —

Holländerin bilig＋zuberleihen
Seckenheimerſtr . 12, 4 Tr. leng

2 Andaluſteſche Tünzerinnen ,
2 Zigeunerprinzeß ( Preismasken )
zu verleihen . I 6, 14, 4. St . 1283

Schöne billig zu
verleihen !

AshHl
3 Tr . 44704

Eleg Damenmasken , Tenen⸗
Domino in Samt und Seide und
hocheleg . Chanſonettenkoſtüme zu
verl . 2, 13 , 1 Tr. 45398

Eleg , ſchwarzſeid Domino
mit Hut zu verleihen . 45008

Gontardſtr . 4, part .
Damen⸗ u. Herren⸗Masken ,

Maskenhüte , ſowie Dominos
zu verleihen u. zu verkaufen .
44806 8 , 1 Tr .

5

Brenger - Rückerk
( O. steinbrunn ' s Nachf . )

Mannheim , F 3, 2

Masken - u. Theater -

Kostüme Jeder Aft.
Grosse Auswahl .

Billige Preise .

8 15128

— — 1

Dautmislt144 3. Stock 114 . 8
—1 HMierststeſtlm,

1 Preismaske 1473
zu verl Seckenheimerſtr .10, l1.

Hübſche Sranierin , ſowie
Lila⸗Samiſrack ( Rokoko ) billig
zu verl . G 7, 29. 2, St . 45488

25 — 30 Meille 28086
ktätig zu beteiligen

wo oglichem
bad . Unterland .

Oiſerten unt R. 161 8S .
an Haaſenſtein KVog⸗

ler , . ⸗G. Mannheim .
Schöner Domino ill zu verl .
leis Prinz Wilhelmſtr . 2. . St

Felmischtes .

Heirat .
Ein ſelbſtänd . Handwerker ,
Witwer , 36 J . alt , mit

etwas Vermögen u. einem

Kinde von 2½ Jahre alt ,

ſucht in Verbindung zu

treten mit einem älteren

Mädchen vom Lande , mit

etwas Vermögen , zwecks

baldiger Heirat.
Offert . unt . Nr . 1519

an die Expedition d. Blä⸗

amne wunſch füm e nige S tu⸗;
den des Tages ſchriftliche

Arbeit zu übernehmen , ſchreibt
auch perfett Maſchine .

Ohetten unter Nr . 1487 au
die Exped . d. Bl

En Schaufenſter , event. ein
Zimmer dazu in der Breiteſtr.,
obervalb den Planken billig u
verm. , auch konnen dortſelbſ Ru;
näge entgeg . genom . werden . 174

Off⸗ unt . Ni . 882 Hauptpotlag .
ſucht Haus⸗Kinperl. Shepanr

—5— Off . u. Nr1508 an d. Exp. d. Bl

ACeldrertent
15 000 Mark , 2. Popolhel ,

von ſol . Geſchäftsmann auf
neues Wohnhaus in beſter
Stadtlage geſucht .

Gefl . Offerten unter Nr .
1228 an dieExped . ds . Bl .

Ein hieſiger Geſchäftsmaunſucht
per ſofort

4000 Mk .
gegen hohen Zinsſuß und dreifache
Sicherheit . Offert . unt . Nr. 139

ein

Stiller Teilhabzr
mit M . 10000 Einlage
geſucht . Kapitalſicherheit
iſt 46 Off . unt .

u. 45469 an die Erxp .

geſpieltes , zu kanen
geſucht .

0 0 en
piano

8
A. Ritz, N 5, 22, 2 15˙8

E
u gu erbaſt . öd. Bücher⸗
ſchrank wird zu kauten
gelucht . — Schriftl . Augeb .

mit Pie s nach K 2, 14, IV. 1480
z gebrauchte

Coksöfen
zum Trocknen eines Neubaues
zu kau en geſucht . 1413

Roos Nachfl . , Neckarau .

Teleph . 3953 .

Holz⸗ od . Eiſenblech⸗Schilder ,
ge lauſn , von 2 3 m aläuge u.
60 — mbreite , werden angekauft .
Angeb . u Nr . 1387 a d. Exn. d Bl .

nkauf Bücher ,
ganzer Bibliotheken , zu
Röchsten Preisen . 45462

F. Nemnleh , Zuchk,
* 3 208.

Möbel,auzeHaushalkangen
Cohen ,14, . 004

Cinſtampfpapier unt . Garantie
des Einſtampfens ) , alte Metalle ,

alte Flaſch . , Eiſen u. Lumpen kauft
S. Zwickler, d albergſtr . 30.S .

von Lumpen undAulauf Metallen bei 42218
Frau Zimmermann , 04 , 6

— — — — . . . .

Pfandſcheine
kauft zu höchſten Preiſen 44921

Fritz Best , l 5, 4.
C

Zahle hohe Preiſe für
Pfandſcheine , Gold, Silber ,
Möbel , Kleider u. Stiefel .
4087 % Peter Haas ,

7 9, .
Zahle hohe Preiſe für gebr.

Möbel u. Betten . 45146
Frau Becherer, Becker⸗

ſtraße 4

Getragene Kleider
Schuhe , gebr . Möbel kaun
41086 N sech . 8 l , 10.

Getragene Kleider , Schuhe
und Stiefel , Möbel und
Betten kauft 41637

an dit Expedition ds. Bl . erbeten .

Tpolbekengeller.
Heinrich Freiberg ,

gel 15

＋ Verkauf

zwei neuerbaute

8 6 , 21 .
44620

5 C ?
An⸗ und Verkauf , 42102

Damenmasken zuverk od. zu verl .
5

Beethavenſte . 10 , part . Ainks.

Jſböne zu ver⸗
leih . od . an 8

Eleg . 1 Domino
utit Hut , einmal getragen , zu
verleiheu . 1450

7, 10, 3 Tr

Nahrungsniltel.
Spezial⸗Geſchäft

hochrentabel ohne Konkurrenz ,
inmitten eines großen Abſatzge
bietes billig zu verk. Kleines
Tapital ertorderlich . Offert unt .
Chiffre 1119 a. d. Erp . d. Bl.

In Fendenheim , in der
Nähe des Schleßhauſes , ſind

Wohnhäuſer
billig , unter günſtigen

dingungen zu verkauſen .
Näheres zu erfragen u. Nr

44595 bei der Exped . d. Bl

Mittelgrosses Haus

Neubau , beſle Stadtlage , 4
Zimmer , Küche, Speiſek . u.
Bad im Stock , der Neuzeit
entſprech. ausgeſtattet u gut
rentierend , bei mäß. Anzahlg .
zu verkaufen durch [ 15426

8 . nnenbaum
Liegenſch . ⸗Agent, 5, 12 .

IN

Tn al et zu verkaufen :
En Eckhaus mit Wirſchaft

ein Nebenhaus mit Laden .
Nabeles J 5. 20. 44622

Haus unt großer , ſchöner
Stallung hoch ten . preiswert
zu verlauſen . Off. u. Nr . 44924
au die Expeditioll dieſes Blartes .

Im Stadtteil Neckaran ein
ſchönes , neues 44485

Wohnhaus
dreiſtöckig mit Gaupen u. gr .
Laden , in beſter Lage u. für
jedes Geſchüft paſſend , billig
zu verkaufen . Näheres bei

Jos . Neuser, I 2, 18.
Ein ſchoönes nen W

Haus
mitſchönen Magazineni i. beſi.
Stad viertel um ändehalber

verkäuflich .
Aufr . unt .M. F. 1488 d. d. Exp.

CCC ͤ
Haus Veraaut

In Schwetzingen 1 Minute
vom Bahnho en ernt , ſchouſte
Lage . unter günn . Be in ungen
preiswert zu verkaufen 88 1
unt Nr . 45326 à d. Ern . d. Bl.

E u gut ebendes
warengeſchäften Neckarau

wegzugspalbei zu verkaufen .
Oſterten unter Nr . 1436 an

die Ex ed d. Bl.

Zu verkaufen : Kupferſtiche ,
Gemälde und Miniaturen , hervor⸗
ragende Meiſter , ſowie auch Gold⸗
u. Silbermünzen . Offert unt . Nr.
45327 an die Expedition ds. Bl.

Compl . Laden⸗ u. Schau⸗
fenſter⸗Einrichtung , ganz og.
letlwe ſe da zu verk. 1290

Näg . Ph . Wetzler , Ackerſti 21
Gut gebende Spengleret⸗ u.

Inſtallationsgeſchäftſo bilnng
zu verkauf . Näb . 1. Verlag 1153

MReinahe noß neues Chaiſe⸗

eleg . Selonlufer, 1 Tyra ,
nueues Hüchergeſtell wegzugs⸗
halber zu verkaufen .
Näheres —

verschenkt
niemand ; bevor
kaufen , bitte um Ihren w. Beſuch.

Offeriere Ihnen z. . :

Sie aber ſolche

Eugl . hell pol . Bettſtellen 42 M.

Muſchelbelt ſte l. m. u. bl. pol . 37 55
2 franz . Bettſtellen 30 „

Maſchkommode m. Marm .
Chiffon . m. Muſchelauff . 45,
Vertikow mit Spiegel
Schreibtiſche m. Tucheinlag . ?
Nachttiſche mit Marmor 12 ,
Salontiſche m. Stegverbnd .
Trumeaux mit Spicgel
Kameeltaſchendivans 50, !
Plüſchgarnitur , Sofa ,

2 Fautenils 120 „
Buffels m. Schuitzer 118, 125 „
Hücheneinrichtg . , hoch⸗

modern , Jugendſtil , 115 „
Reichere Einrichtgn . ſtets vorrätig .

Spezialität :
Schlafzimmereinrichtgn . : 3. G.

Kompl . pollertes engl . helles
Schlatzim . mit 2 tür . Splegel -
Sschrank inkl . Glas u. Marmor ,
Hündtuchstünder , 2 Stühle kür
nur 270, 320 Mark u. s. w.

Möbelkaufhaus
„ Zur guten guelle “

5 27 4 .. — 3 55
1 kompl 755

( neu ) , 1 Küchen⸗Einrichtung
( Jugendſtil ) weit unter Preis
zu verkaufen . 44899

Sohn , G 2, 19.
— — — — —

Salonpianind aus renomm .
Fabrik , noch neu . moderne
Ausſtattung , billig abzugeben .
Daſelbſt ein faſt neues Kon⸗
zertpianino mit Flügelton ,
ſehr preiswert . 4502²8
Fr . Siering , C 8, Ta, part .

Gaslüſter
3= und 5⸗flammige , gebraucht ,

51 Reſtauratſonen geeignet ,
illig zu verkaufen . Näheres

T 1, 4 , im Laden , 4446
1 Ladentiſch , 2 Aushänge⸗

käſten u. 1 Lüſter billig zu ver⸗
kaufen . 4˙ 7, l4a , Eckladen . 1911

eee eeeeeeeeeee 5
1 kompl . neues , hell Nuß⸗

baum⸗Schlaſzimmer, f. Braul⸗
leute geeignet , billig aben⸗
geben . 44842

K 8, 21 , part .

ckEre eebragcte gut erhaltener

Kaſſenſchrank
billig zu verkaufen . 43750
Schneibel , O b6, 5,Hinterhs .

Piauos und Harmosiums ,
ſtaunend billige Preiſe . 9228

C. Hüther , B 4, 14.

Abbruch⸗
Material .

Vauholz , Bretter , Litten , Die⸗
len, Werkbänke ; Ziegel KuneteBru bſteine , Backſteine ,Hoftore ,
Fabrikfenſter , Treppen , Brenn⸗

holz uſw . iit bill ' g abzugeben .
Abbruchſtelle

Große Merzelſtraße —6 .
Telenbon 1815 44041

Conirubässe
2 Smitig und

2 - Clarinetten
ausnahmsweise bill . 2 verk .

Sehmit : , d. 3, 19a . ½
FJaſt noch neue Möbeln Schlaf⸗

u. Wohnz . Umzugsh . auch einzeln
longue billſg zu veikauien .

Me iichel , T 2 , 16 . Näh . Aswerikanerlir , 87. JIL. . 1277
billig zu verkanfen . 14¹8
7 , 8, Seitenban , 1. St

*



—.
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Maunheim , den 2. ur *
Serfkeigeruggs⸗Lolal E 5, lu .

A zug Möbel u Betten , graßer
Schrauk mit Weißzeng ꝛc. zc. 1522

Brennholz!
Auf 20 Centimeter geichuttenenlafes 4537

Tannen⸗Zrrunhal ;
fuhrenweiſe binig abzugeven ben

Emrich ' s Hobe werk

Induſtriehafen
Kammerſchleuße . Te . 1298

Taglich friſch geiegte ier .
Gehle , Hohſwie oiſtr . 17,

dei Benz ' Fuorik . 44679
4 2 9Piauino ' s

5 und gebrauchte , billigſt
44598

Hofmann WVe. , M 2, 12 .

Tüchtige, ältere

Eisendrenier
für dauernd bei

ſofort geſucht .

per

68⁹⁰

hohem Lohn

Fölten & bullsaume-Lahmeys: werke
Aet en-Gesellschaft, Frankfut 3. M.

0E.
Webra ſuchter, gut erhaltener
D * 50Kaſſeuſchrank .

Uufſtändebalder oillig zu ver⸗
kaufen . Anfragen unt . 955029 an die Expeb . ds .

Brennholz
in größeren und

Rlengen billig abzugeben .
Abb uchſtelle Große . erz el
nraße —6 . 15252

Fremdenbeftol
gegen bar ſehr binig . 45212

Schönd rger S 8 , 31 .

Mehrere gebrauchte und
zurückgeſetzte 45241

88
Lister

für Gas und Gleßtriſch , ſowie
einige gebrauchte

Link - Badewangen
weg, Raummang . bill. abzugeb . D. R. P.

G . ROOS

A 8, 1 ECel, 410 .

E, leiteanos .
Nhaſen uiſeuſteJemmer Reuta 1. 28.

Aeng baugersbäte
Gegen Barzahlung zu ver⸗

kaufen : Gerüſtholz verſchied .
Lünge , Gerüſtdiele , Gerüſt⸗
klammern , Aufzugswinde ,
Fußwinde , Gerüſtböcke n. Vor⸗
˖ iedenes 45443

üh. Azeinsänſerſtr. 9 n. 93.
u erha n ligeh. 87

K innd eame, Shafen , Luiſenſtr . 6

Kuſſenſchrauk
zwetteilig , gut erhalten ,
zu verkauſen 45412

Nüheres e 8, 18.

Schöne Turtelt ubchen
zu verkaufen . 48707

418 , 1 Tr .

FaulfheSchfahnde
( Wolis unde ) , don mehrfach
chüprä erten Eltern mu
Stammbaum abmdeben . 1398

Seckenheimerſtraße 901.

Bernhardienet⸗Hündin
ſebt wachſam en verkauſen ſowie

Monate altes Männchen .
Näh . 15. Queiur , 82, Lad. 180

Starker , wachſamer

1
9zu verkaufen . 1510

ougdreher
per ſofort geſucht .

—

GeneralAnzelger .

Danechriter u,
aut Bauplatz n. Bureau durch -
aus selbständig , 2z. Zt . Bau -
leiter bei grossem Kloster- und
Kirehenbau , mit den hiesigen
Verbäituisen durchaus ver -
traut . sueht dauernde tellung .

Gefl . Oſt unter Nr. 43 431
au dle Esped . Is Bl.

7

Geſuch .
Eine geſchärtstücht ' ge Witwe

welche län eſe get but ihre
Manne ein Gl s⸗ u. Pordellan⸗geſcbän , ve dunden au allerle
Kurzwaren . ii gutem Errolg
geführ ! hat wünſch alsbald eine

Filiale
zu übernehmen . Gieich welcher
Binche . Gefl . Offe ten erbet
u. K D. 1416 à d. Erved . d. B.

Deutsche Waffen - u, Mu nionsfabriken
Karlszuhe i. Baden .

59559³
Per I . März evenl . ſpäter ſuchen wir eine

ersteArbeiterin
r Putz 115

Kaufmann & bö.
In der Nuall - un ? Hat⸗

pflicht⸗Ve ⸗Ban e er abr ner

junger Mann
er oolt beſucht. Stenogtap '

bevor ugt , Off rien un : er N.
15333 au die Exvpedition dieſes
Baties erketen

Für neuen
138223 1514

Tücht . Neiſender
55 Kein Firum , über , hoher

Verdienſt . Näg . Huft , 4e 2 , In .

Trſgeib in
10

Dienſt⸗
5 mädchen e Lon geßſ.
1491 1 .1515. — D

N. dchen für Alles iu ke gen
0 Hus art pei 1. Marz gein

. 96 L in , 88 , 3. Stock
Reinliche, ſelbſtändige

*
Köchin

welche auch ur Hausar eit mt
iht wird is 1 Avoril geſucht .

Nur Madchen uiit guten Zeug
lſſſen wollen ſich meiden. 1507

Näh . 1 der Erp⸗dnon .

Zunal. klſter Felerſciel
de im Be lag bewander iſt
jo ort geſunt 45 48

Hormuth , G 5 17d.

tüctiger Häusbur sb us geſuc .

MRheiniſche Schuhfabrit
Langſtraße 29 27 45463

Comptoijristin
erſekt in Stenograhyble und

aul Schreibmaſchine geſucht
Oſſerten unſe Ne 45872 an

die Exped . d. B .

Wii ſuchen zam baldigen
Eintriit eine

tüchtige , geſetzte

Comptairiſtin
welche mit allen Bureau⸗
arbeiten vertraut , die Steno⸗
araphie und Schreibmaſchine
( Joſt ) beherrſcht .

Schriftli e Offerten mit

Zengnisabſchriften unter Ner.

45429 an die Expedition d. Bl .

Für ein

Hosstattungsgeschaft
wird

junges Mädchen,
welehes in gleieher oder ähn -
lieher Branche schon tätig
waär. gesucht . Austührliene
Oſterten erbet . unt . Fr . 458öt ;
an die Exped . d. Bl.

I fiuden 5
Linoleumleger

ſelhſſandigen A beiter , 90 eiſte
Fraft , gls Vorarbeiter bel hob
Lohn für wiort geſucht , 1572

F . S . Gereecke .
Erſtes und älteſtes Spezialgeſchäft

ſür Linolenmlegen ,
Karlsruhe , veo o dur 25

2 Erptoienten , 12/1800 Pit.
J Bantechuiker , 180/200 Mk.
1 Pauſchreiber , 120 Mk,
6 Kontoritinnen
5 Reiſende div. Be.
8 Berkäufer aller Br.

Konoriſten , 000 Mk.
2 Maſchinen⸗Schreiber
1 Eillalletterin
8 Fommie f. Lager u. Büre
1 Korreſponbent , 180 Mk.
4 Lageriſten
1 J. Mann f. Neg. u. Poſtexp .

Bureau⸗ Verband „ Reform “
Eeſtes u. ün Inſt . d. Art . a. Platze .

1 2, 1 , part .

Selkene Helegenheit!
Nedegtwandte Herren u Damen

perdienen 10 —20 Mk täglich , von
einem Heren über 120 M. p. Mocht
erzielt . Zu melden

185
orton ,

7 , 1 Tr. 4628955

Fir ein Wertgenggeſchf
möglichſ vbald

junger Mann
mit Vranchekenniniſſen geſucht

Ber guzer Leinung dauernd
Stellung . Off. unier 97t. 45328
au die Exped .d. Bl .

Nür

Firekke

Auftr.

von

—

NL0O0DD ES .

Tüchtige 2. Arbeiterin

auch 1 Verkauf bewandert ,

jowe Lehrmädchen geſ . doss

G. Frühauf , E 2, 18 .

Suche per ſoſort fim en tern !
Hius alt ein jung , woh! erzog
Mädchen , 15 —1 / Jaute , .
dqa ienanich un) 170

Nennershofſtr . 28 , 3. Si .
es cht

Beſſeres Mädchen ſür dey
Hach iliag I0. ene 7jähr gen

Ma chen a. 3z. Ueberwachen de
uaufgaden . 35465

Offer . unt Gebaltsanſprüch
unter B. H. Nr 4565 an de
( Erpe , ds Blattes
5 2 . 2
2Küchenmädchen
hel aue Lön og eimnut
Reſtauration zur Landkutſche

U 6, 8. 45140

Suche auf 1. Febr . in ſehr

415 Häuſer perf . u. bürgerl .
öchiunen , Allein⸗ Zimmer⸗

Haus⸗ u. Kindermüdch. ſowie
Stützen . 1318

Burean Engel, R 4, 7

D E
Größ . Agenturgeſchäft ſuch!

Lehrling eg. ſof. Vere . Offer ! .
u. No 28 108 d. d. Crp . d Bl. 4 05

Wir suchen zu, Ostern

Lehriing
ILehrmädchen
mit guter Schulbildung gegen
sbfortige Bershlung . 45385

M. Klein & Söhne,
E 2, 4/5 .

Spebitions⸗ u. Schiffahrts⸗
Agentur⸗Geſchäft ſucht zu Oſtern

Lehrling
mit guten Schulzeugniſſen . Offert .

unt . Nr. 1467 an die Exped. dz. Bl.

Eiss
ſaillen-Arbeiterin ,
perfekt im Garntereu , geſucht .

Eiutiritt event . ſoort . 45322

Fanun Strauß , N 4, J7 .

Eine erſte

Taillenarbeiterin
für dauernd geſucht . 45194

Schöttle , B 1, 8 .

Bnt Pürgerl . Nöchinnen , kücht.
Zimmer⸗ und Eofort gefucht.

Stellen Burcau
Naria lochum , F 3, 9.

„FTüchtiges Müdchen ſofort 115ſucht
E 8, 4, 2. 81

ereß felß Wrädchen oſegeſn5 Sl 36 , 3. 81
Beſſ . Werſonal

ür Ausland ſucht u empfiehl !
ius5d Beck Rebinger F 5

Tücht . Sernierſel . , Alleſn⸗
u. Küchen mädchen ſofort geſ .
Stellenuburean Fran Epting ,

7 , part . 1321

Fein
Mädchen⸗ on gut bütverl .

to en lann , erwas Housar
ugernimmt , d orioder 18. Febr
geſ . Euiſenring 2, 8. St . 1285

alen Suchen.

Mietgesuche .
8 wet junge Leule juchen e

aunand . u. Fimühe in der

Aeen dt ein ſchon mö .
Zi nn ff unter Nr. 1876

un 55 1 B·

. batadl
Bukeau 3

Eumichtn 2
wer ſepara geleg ,

ungen e Ichaſtenerleglung nach
auswärts per ſofort oder ſpäter

u vermieten . Gute vage , teier
Blick nach der Je halle Halte⸗

lle der Eſekngiſ en. Näßheies
Kepplerſtraße 42 , nant

5

Mähe Haupthahnhof.
I . 15, 5. ( 4428 ) , 15, 8.

3 helle , luftige

NBureaux
mit Nebenraum per 1. April
( ev. auch früher ) zu derm .

Näheres im 3. Steck , 2 Tr .
* tcU Y

Wir haben noch ein größeres
und einige kleiuere

Bureaur
per ſofort oder ſpüter
iu vermieten . 47

Hanſa⸗Haus , . , G.

Schöne , große 4476

Bureauräume
in ei zein, u dei Nähe des
Waſſerturmes lei ſoot oder
pate 1 Näberes

2 , 247 Part . vechts .

Die Rurennt aum
der Leipfiger Feuer⸗Verficherung
(5 Zimmer ) find per 1 April
anderweit zu vermieten . 1106

Näheres Kirchenſtraße 12 .

Magazing.
*

8 palt , Lagerräume0 „ 6
zu de 1497

Näheres 2 Stock Vo der aus

54,
8 7

„ 4 Werls elle5 n mil kl. Bureau
II . Stock ſon. zu ver 4499

Amerikanerär . 41
große helle Werkſtatt zu verm. 11,

Friedrichsfelderfr. 39,
tuhler Lagerraum od. Werk
ſtatt möd . o ne Wohnung ;

Seckenheimerſtr . 100 ,
kle nei xage laum im Nellet
auch Wohnung im Haus
zu vermeien 45176

9811
el , Friedrichspl . 12,

Rohrer .
—

roße helleUittelstr . 22 Mapagis⸗
räume , 2 Steck verte , mit großen
Kelleru, —. Hoſeinſahrt

12
ver⸗

mieten . W. Groß , Colliniſtr . 10.

Telephon 2584 . 115³⁸

brfahren. Kaufmann
würde Vertrauenspoſten Über⸗
nehmen , auch ſich bri folldem
Unternehmen mit 10 —25 Mille
beteiligen . Offert unt . Nr .
45425 an die Exped . ds . Bl .

Ieen WIen
Jür
F n Fonſum⸗Artikel

iſche ich für Mannheim und
Off unter

Poſtlagerud . 4a9

Fabfik Expedtent
mit g. engl . Shrachkenntn .

ſucht Stellung .
Offerlen an D. Walz , Ui⸗
ma er, Ludwigſtr . , Lud⸗

wigshafen a. RB . 08

* 5

Nor ulein m. g. Handſchennt 1
Muich neuſchre ben und Steno⸗

Rap leien owie Buchh . ew. ſe!:
% Jahren in einem Geichä t füna
. ſ bis 1 Ar ! zu veränd . Vefl .
Ofſeri . u. o . 5413 g. d. Ex ed
Frau f. be mmerar bat nod
einige Lage fle . . u, 6 7, 6, V. 1218

fneſanauserstr . 63
Hinterbau , schönes und belles
Magazin à3-stöckig per 1.
April a. e. zu vermieten . Näh .
Burean Rosengartanstr . 20.

Nupprechtſtr. 2 Bureauzten .
nebn

1run zu er Ieil .

Giuße HalſcchffeuſeN.
Werkſtätte oder Lagerraum
bort en berm . a La en ber

Schine hel7 Werſſſal
mit elekte . Anſchluß per 1.
Märg zu vermieten . 44943

Näheres 8. 2 .

Maguzin
72 1

mit Burean
u- klektr. Aufzug zu vermieten

Näy. X 7, 2 b Hinterh . 47

In der Nähe des Haupt⸗
bahnhofes ein geräumiger

Lagerraum
25 ſofor zu verm eien . ( uts

Näheres N 4, 14 , part .

Erlfenſtraße 18

ſchöner Aaen mit 8

ablatt. ) 7. Seite .

77 Heſdelbesgesſſee 5Lagerplatz . Laden . 0 5 ee Wonn
Damm e 82 Schöner Laden an „ und S lafzi! er 1 . 1. 1261
e dee dee cee , 8 , 2 ,zinge u45111 AUArch , VBock. E 42 2 St . 271

1 61
1

04. Stock liufs u Zimm erWeinkeller 5 t guten Belten an ordent⸗
an Fflaſchenbier⸗ oderliche Aldelter zu ver ieten , 1189

200 qm groß , bell u. trocken , Biltnallenbandleg ge⸗ 4

Dammſträße 32. 42 gu verm . eigus er 45484 0
7 Fätt, , ſchön ſö

25110 Arch. No . Caben
. 25 Zilnmer bis Ende

— — — ͤ ——INadstam u ger
stüaahin , 1an

8
Han !

1 55
4 fle

Na , Mitielſtr . 2, Bülreau

8 45Lädeng
Laben mit auſtoendem0 3, Zimmer per 1. April

Nüheres Friedrichsplatz 705Sichtenberger .

beſte echeſtebe
a * 15„ 5 Gchaus Breiteur .

Laden m. 2 gr. Schaufenſtern 45330

für 90 4 k . 3. vm. 2

durch Drog . Springwann , P . 4.

E ( Edtaden ) bol 3
„ u ver zeteu. 1117

NF 2 , Un
nächn des 990 les , ein großer

Laden
per ſo obt ode, ſpitern bie Swelt
zu vermieten . Zn erfra e
2 nu, Echaus , 2 Tr . ,
J . Schnerder . 4705

9

Großer Laden
it 2 od. 3 Neenräumen , pre 8⸗

wert au ' 1. Aur Uzu vermieten .
„ah . 2. On , Eckhaus , 2

Te . , J . Schneider . 4 7005

N Laden m. Wohng .
6 4„ 0 ie ril zun nerilt .

Näheres 2. iock 2085
: „ gaden , ur

6 95 18 0 Metzg lee
gere anet zu vei 1861

Daden Wohnn gL 8. 5 3 „ eä 4845

L. 12 , 8

ſchöner großer Laden mit !
oder nichteie mmern zu ver ! .

Näberes arterre 30

1 2 5 55
den urt antobend .

9 Raumen o , od ſuc
zu vei . Näh, „ Siock 1571

b, kin ard er Laden
zu veremieten . 484

in. Nebentäu een gu Lage
der Oer ad zu vermt ten ,

Rän Baubure u 0 7, Lur.

( Vikina en ) . im.LadenMo u. p 1. Aaru z ver
ER N inawernr el ſig

Wonnungen
.

2. Stock zu vermieten .
6, teilw ſe exna gro e Hinmer

Waue . 45467

d . 4
lubige

4 *
„ . Stock , 4 Zimmer , Küche und

Zubehör per 1. April zu vermiet .
Räheres 2 Siock . 434³6

25 5, au i Abpen zu vei
„ Kuchenn Kam eite

nebn Zu . Nah . part 5

＋4530 Varterremohnung 8
Zimmer und Kiſche

event . auch Laden mit 2 Zim u.
Küche auf J. März zu derm 6457

Cibi Inmer.
möbliertes 5

*. 10 mit ob. ohne Penſton
iu rnt

0 arrau ige
B G. a

Zimmerp ! 15Urug .

GI . 4
3. Stock , 108805 möbliertes
Zimmer zu vermieten - . 25

62 81 ſchön Iubol . 15
W ofort u verm. 108

un möbtiertes

Jnuuar Lerm . e en. 43998

parl , möbl. Im . ſof.0 7, 28.
Au vermieten . Igk

Mobl,
22

1
iin, zu per

6 .
melreie elegg mol05 te7 l .
von 20 25 M uzu verm 44939

0 3m, 2 Trepp . , möbl . Wohn⸗
u. Schafzim . , ſeparat ,

ſelenZu vvermieten. 1464

% ein ſchönes öbtirt .
zu

„Näheres . 2 1½ par ! 45

0 0 2 5 1*
18 8 2 els 100 N :

4 95 21 . hit Balkon

Oder. o ne Pen ſion zu v 8

7 bu Tr. , gu möbl . 105
mm oder ohne Penſion

mit ſep . Ei gang p. 1. Februar
zu veirmieten . 134

8 . 17
einſ , nob Zimmer

9 an anſt . ju. Herin zu
L. Si Iks. 7

J . 99 *
idbl . Zim, m

2 Bal J . vrm. 1338
17

6 , 17
„eiuſach Zimmer ſof.

8 verm, 45245
1 Di len ,1 15 102 bl . 3¹ 10

Penſion ſo oi ! ver 1383

1 1
parterie kinks⸗

e e ſcheu Kablictleß
Mumer mit ſepdialen Eunggng

bermieten . 4437
2 Tr. , ſchön md. !

6 4, 1 Jndo n. u. Schla⸗
zimmer ver o ort in nerm . 4459,

„ 20 %, Tr rechts
Wohnen Schlafum , hübſe
G . iorait u ve . 1482————

9 Tre⸗ pen, gut neh
6 8 . 3¹ n vei 196

Ti., mobe i
6 47* 9 4 bb s

1U 6, 6 Zim . 935
91. 85 1 ben ! Fe . .

1
2 Friedrichering , Lr ,

6 , „ gut möbt . Wahn⸗ n.
Schlafzimmer zu vernn.

e 2. Stock üdſch mß
6 N. 65 * e uu . 149

1 „
zunächſt der Breit tenſtraße ,
chöne Lächen zu vermieten .

44478 Aſchitekt Wühler .

＋ 2. 1
Laden . od . ohne

7 Wohnung per l.
März zu vermieten . 4426

Naher 8 1 Treupe . 3
Laden n Fi und

8 9 4 Lasertauen , äauch ale
Bureau ber ! Aprl zu v 118

Näh Wohnun Okt , barterne

Laden mit Hinterzimmer und
hellen Keller auch als Bureau de.
del ſo ort zu ver ie en.

Nib . vn eyſt . 5 art 44588

Neubau T 2, 3
Laden mit Woghnung , Werk

ſtütte oder Ma azin , ſowir
Souterain zu verm . Nährre
8. Stck . oder ' . K. beyer .

48155

Agerkenſtraße 28,
Zimmer

woßnung per l. April zu verm .

. —
Augartenſtraße 67 II .

ſdul ſſr. La en

1 gr. Schantenſter ſokort
od. ſpäter z. berm . 4448

Näh . iastei * 1, 5

8 —
Bellenst , asse 12

Metzgerei
mit vaReAudter Einrichtung per
1 April 1 Js . preiswert zu Fer .
mieten Näheres
StetStetzulenpromenade 18.

ob . Nrünl.
1*

vermieten .

K 1 Ciage ein 1 1.
9 Z1 „ tt ſep, Eing .

11

48 guünl obi. 1
9 45 init guter 19non ſorort zu verm . 40

Töbl . AAer er is
9055. 1 5Fe r. u ver 981

15
Tt enf ommd :

J 8 u ve in

1 7 88 re e
—8 zobl. n . 15

ofort 5
ſpäter z v. 130e

eeF. 1 9. Sbnes
5„ Iu 97 9065 Zimme

nit ud ne Penfion ſo ort n
u Thzieten . 5 45˙03

U 3 5
2 Treppen ſchon

ohl eljes Ammein
o ort zu ver en . 44 5

6 , 1920 emöbl . zu bei u. 1 5.

Siock gut mno .
1

7
45 19

mmet an beſſeren
Heriu 445⁵7

4 , 32 3 Tr. , Breiteſtr , gut
möbl . Zim auHerrn

d
Dame ſof. zu verm. 1512

31 1 5 Stock , ſchön möbl.
Zimmer zu verm. 1

42, 283 Stock , ſchön möbl⸗
Zm jofort au Herrn

1344

e beſſ He Iiu p. 1. Feb , 1091

(Cuiſenei , , 2 Ir gut
l ſt n . 87

5. St ein ſchon
4 45 öb Ziem .½2 Belt ,

uude 70 es Zun wer iuver

10 , 6 n ſch., mohn Wohn
und Schea eim un er.

2 Fenpen 1251

L 14 9 Tr. , gut möbl. Zim .
5 zu vermieten . 1389

114 2 Tr. , guf möbl Zim.
au 1 oder 2 Herren zu

vermieten .

15 18 1
f Tr

4

1358
Ein gut ohl.

El 5 1 —
derm 982
Fein möb⸗

a8 l ˙4
85 Nieenez— 85

zu verm . 482

Ellſabethſtraße 7.

775 Laden z. Zt . gutgeh .
äckerelflliale , mit od. ohne

Wohnung zu verm . 44076
Nüheres K. Eyer , Keppler⸗

ſtraße 10a .

Friebrichsplatz 10. cke Karl
Friedrich⸗Straße . Laden mif
anſtoßendem Zimmer , auch
d, Bur . geeign . 3 8. Techn .
Bur p. 1. April 1807 z. verm .
Näh . daſelbſt 3.Stock . aa0d6

Ein öner Taden
mit 8⸗Zimmer⸗Wohnung , Bad u
allem Zubehör p. 1. April 3. vm.
15097 Seckenheimerſtraße 38.

N 4, 17 7 Tgut möblterſes
Zimmer , ſep. Eingang ,

per 1. Febr⸗ zu vermieten . 1000

.
3. Tr. ſein möbl . Zimmer mit
Iu . 28 tten t od . oone Salo
ber 1. rnar zu ner . 45952

3. St. , gul mio lürtes
Worn⸗ u. Schammn

u vermiele . 410850
5 utr mödl. Zim. mn.N . d Leul zu 5 4936

1 6, 72 gut möbl . Zimmer
auf 1. Februar

zu ee 716

in bester Lage der Haupts rasse auf

der frequentesten Scite is , eia neuer circa

30 qm grosser

Laden
mit a schliessendem Bureau ( ca. I2 qm)
b r l. Apr zu vermieten — Näheres bei

Karl Fischer Ir . , Haupt ,tr . I4 . eobs ;

5 Fr . teorichst eng,0 6, 9 3 Treppe gut inbl .
ubfehe Zimmer zu vergr .

4 45 , 8 .

1 ſchön möbl . Zimmer am

Friedrichsring ſof . . 48851
ügartenſtr . II , A gu

95 Zenſen wet Schlein
ich zui nei t 992

N 1³ 15 bbl,
* er init i u. Ln!

oder one Wo uzimmer , a
Faulein od Herrn z. 1 1194

Holzſtraße Za , Tie pe , eiß
en e mer uee 82

Jungbnſchſtr . 18 , ( .
Etage , obl erſes Wohn⸗ u.

chlazn mer event . ge eilt , mit
o er ohne Pnnon zu um. 07

e 2

8,1 7 16Ka ſerring 38 ,
4. Slock , ſolider junger Man
ſindel fof. bei jehr auter 18am ! lie
emach möbliertes Zimmer
ſowie vorzügliche Peuſton und
Famitenan ching . 54

Lewien ee Nr . 29
Zimmer u ſeparat .

En aug ſofor u ver

Lulſenring 33 . J. Stock links⸗
ſchoͤnmöbl . ſauberes Zimmer ſo⸗
ſort zu vermleten . 45414

Reunershoſſtraße 220 I11 1
in ſchönſter Lage , auf den

Rhein ſehend , Wohn⸗ und
Schlafzimmer , möbl . an einen

Herrn zu vermleten . 45350

Nosengäktens . 8
vartente , gut möblterte
Zimmer 800 und Sch af⸗

met ) an einen beſſeten Heert
ſpior oder ſpnter zu derm. 548.

Sechenheimerſtr . 94 J. St. k.
Schon möbhl , Zimmer der

ſoſort odet 1. §. r. n ver . 2857

Windeckſtraße 3, 4. St . l.
gut möbl . Zimmer 91 7
Lermleten.

bast und logs 1
E f⸗

1, 3. 2l. , auſtd jg. Maußz
E f dei Ro l. Lons 4813

14 2 2 Tt. un gut . Mittage
9 u. Aendtſſch werden

och einige beiſſ. Herren neſ. 188
2

Pension boos :
2,½ h 2 , 8½

Prima guten doppelten

Mistagstisech
im Abonnement 80 Pig .

Abend iſch zu 30 Pfg .
Wonttag - biners :

Königin⸗Suppe , Paſtetchen ,

1
reichlich gurniert .

1U 32 „ellelle Tr .
„ gut bürgei⸗

lichen . . Abendtiſch
du e uene ee 1386

ſe fein , dopp⸗ Sber d 5

Abendliſch kännen noch 1 od .2
Herrn teiln . Aah. B 5, 12, 3. St. 40



Belte.

vervd

Wannbeiw d.
dd, Marapl

USer - Neckarseel .

General⸗Anz zetaer .

AII 0

Mannheim , 2. Februar .

G oafter Delikatess - Frankf . Würstehen fst . Jehwarteumagen sehnitttesteMettwurgt feinste ungenWurs !Schinken . Pid . Raar 20s .
1155P 15 P19 Keite 78 b0 10 Piund 10 b

Elsdsser Münster käs9 Ia . Edamer Käse Ia. Emmenthaler Näse LImburger Käse Münckener Appeiitkase
½ Pfund 19 Pfg . * Plund 20 Pfg .

5
2

55
5 2816 i1 8 0

Ptund 35 Pfg .
5 pe

Stüek 8 Plg .

1900 Bordeaux medoc

Bordeaux St julien

Hochheim . Weisswein

Burgunder Rotwein

und Liköre
Vermouth di Torino

Eohtes altes Zwetschen -
Wass

Eier - Kognak 5
Marke Advokat / Ltr . - Fl .

½ Flasche

er % Ltr . - Flasche

demüse - Erbsen

dunge NKarotten

Prinz Sböhnehen

GJemüse - und Fruc hte - Konse TVSerl

28 kig.
55 fig.

Kirschen

Zwetschen sauer ) süss .

2 Pfd . - Dose

55 Pfg.

70 Pfg.

pfg . 1 Stangenspargel 88 Ppfg
J½ Flasche eee Leipziger Allerlei . 55 Pfg. ] Brechspargel 3 Pig.

Bine Partie
5 7

51188 eene e 0 J n 96 Dasie 23 . .

luniseftelmelaceg g lausbegsssehulolahe 886 . Russisch
Prot, 25 ½ Fddctsdat . 160 Maleipas-Stangen Hrr⸗

Grati erhält
jader

Käufer bel Einkauf von 2 Mx. an eineꝰ Pff - Dose Brech- r Schlithohnen

Privak⸗Tanz⸗Schule
2, 1, pt. N. Zanow

Zu einem Anfang Februar beginnenden Unterrichts⸗

Hurſus werden gefällige Anmeldungen baldigſt ent⸗

Hochachtungsvollgegengenommen .

152⁰0

letell .

1 5 4 Zimmer und6 6, 17 keüche bs 1. Apuil
zu vernueten . 1009

5 A 175 8J11 Umer au!
Unterrſchtsſaal : 1 die Straße gehend ne ſt
L. 8 , 3 , pr . Küche u. Zub . fü⸗ 1. April zu ver

Nah . i Laden . 1043
1 . — ParieNadume6 1765 Jals Wohn od. Ma⸗

gazin per 1.
Näveres 8. Stac .

ril zu vermieten .8
44857

Gemüſe⸗ und Obſt⸗Conſerpen
Ja, Wa ſe, reelle Backung

junge Erbſen
2 Pfu d⸗Doſe 65 Pig .

27 junge Schnittbohnen
2 Pund Doſe 35 Pg .

Prinzeßbohnen , Wachsbohnen ,
Stangen⸗ und Brechſpargel

Tomaten , Carotten

Metzer Mirabellen
Birnen , Pflaumen .

Neineelauden 205in ganzen und halben Doſen
eimpfielt 45475

J. H. Tern , U 2, II . “

Beteiligung .
Tüchtig . Kaufmann ſucht

ſich an nachweisb . lukr . Ge⸗
ſchäft mit 10 15 000 Mark
tütig zu beteiligen .

Offert . unter Nr

an die E pedition ds. 8l.
50⁴

Ankauf .
cer jedoch gut erbal
Anrgau Tchreiliiich zu kaulen

Vurcan⸗Shteibtiſch geſach
Ou- u1 Ar. . sa d.Erp. d. B

.

Fiellen finden

Feuerversicherüng .
Jüngerer ſtrebſam . Beamter für

große Generalagentur erſter Geſell⸗
ſchaft per ſofort entl . auch 1. April
at ſucht. nebſt Gehalts⸗
unſprüchen sub 1505 befördert die

Erbed tiun Blatles .

Müdchen kür Druckerei
zais ſof geſucht Weiß , S 6, 10.

ache zu ſef . Einteitt iu nur gute
0Häuſer Köchin, Alleinmüdchen ,

Zimmer u. Kindermädchen . 1941

Alfred Zanow , L hier der Tanzkunſt.

f Wirtschaften .

Wirtsleute
für gute Wirtſchaft geſucht .

Offerte unter Nr. 45460 an die

Expeditiou d. Bl.

Tüchtige 1

platz

per 1.
7. 8

7 , 17
5 Zimmer , 8 und Küche,
abgeſchloſſene Wohnung im 8. St . ,

April zu vermieten . 44512
Näheres bei Sandritter .

H .
wohnung mit Zubehör per ! April
zu vermieten .

14 Werliplableite Z. St.
geräumige 5 Zimmer⸗

Näh. Friedrichs⸗
19 , Lichtenberger . 581

Abgeſchl. Wohnung,
3 Zimmer u. KeieeApril zu verm . 223

15
enf

1
„ —

„ Juli zu vermieien

7 Zim⸗lock

o varterre 2 Zimmer au
1280 Pbeſteh

1 ,
4 Zimmer , Küche leid Zubehör
zu vermieten .

am Friedrichspark ,
Mamacdenwohnung

H7 ,
2. Stock , Belten,

Weggng ,

35
end aus 6 event 8 Zin

rn und Küche auf 1. April
preiswert zu verm .

Näheres im Laden
955

1
wohr

per

Ohe

zu verurteten .
Näheres eine Treppe .

( 2 St . ) mit reichl . Zubehör

vermieten . Näh . . aher ,

Küche und Zubehör

K ,73

per 1.
Näheres Wirtſchaft.

Breiteſtr . , ſchöne 6
Näberes 3. Stock . 45352 „ Wohn . . Balk .
5 per 1. Apti bit 9 zu verm . 481001 4,6 zwel Preppen

K 2. ſN ung⸗ 4 Zim . ,— — 6 Zimmer — Küche u, Zubeh .
„April gu verm . 104

5 Zimmer Badez .L 14, 2
zu

Näheres Laden .

ahe U bptbefſhof,
L. 15 , 8, 5 Treppen ,
Hinterh . 3 Zimmerwahnung
mit Rebenraum u. Zubehör
zu vermieten . 45504

Näheres 2 Treppen .

K he des Huupthahnhofes ,
= L 15, 5 , 2 Treppen

neuhergerichtete
8 Zimmerwohnung

mit reichlichem Zubehör und
Lauftreppe wegzugs halber
per 1. April ( ev. auch 7945zu dermieten . 46835

Näheres daſelbſt .

Bismarckſtr . Ti.
alg . , 4 Zum. , Kuche ,

—
15 .

Zu eh. p. 1. Apirl 8. Näh .
Nyeinſtr .4 44584

„ St . , 1 Zim . u. Küche1 5,5,45anen Leutevv 43

N2 . S

iſt eine Wohnung , 1 Treppe hoch,
beſtehend aus 9 Zimmern mit Zu⸗
behör, auch als Geſchäftsrüume ſehr
geeignet , per J. April 1907 zu ver⸗
mieten . Beſichtigung von 12 2 Uhr
nachmittags . Näheres 3. Stock . 29

43362

S . ane Trevpe bo ,
—9 große , ſchöne Eck⸗

zung , 7 Zimmer , Badezim .

L 2.
Manſarde und Zubehör per 1.

ſchöne gi . 2⸗Zim . ⸗
Wohnung nebn

1. März event . ſpäter zu Aim.
Näb . barterre

N 107U. Jubebde per 1. April zu ver
ef Aarl &

en eree 4 5 .

. Iimt . und„ 11 L . 98 9 5 Noche . Anan2 „ . S: 1* 10e 45814 u verl . Näh . . . . Uinks.

5⸗immer - Mohnung LEe = A0 , 7
2.Ste , 9 Ztmer , eventl . 6 u.

(geteilt ) p. April zu Verihe
44370

inauſtr . 28 .

Burtan Engel , k8 4, 7,

L II ,

bl 17
elektr . Beleuchtung, Lauſtreppe ꝛc.
per 1. April 1807, ev. auch früher
zu verm ,

Weß

— 23 Neuban elegante 5
85 95 34

Zimmerwohnungmit alem Comfort zu verm
Näheres neb nan 1˙ 3, 18 .

In Hauſe 0 2, 19 —0
iſt eine 4 Zim . „Wohn. , Speiſek .
Badez. nebſt Zubehör per 1. April
zu verm Müh. Laden . 11 9

8 6. 14
1

18
und

che bis April
zu nerm . 1 7Näh 2. 818

＋ , 2 Breite Straße ,
eleg . Wohnung ,

5 7 85 Küche , Badezimme
u. Zubehöt , eine Treppe hoch,

St

8 Zim . mit Zubeh. ,

Näh , part . 44718

2 . 2 Schloßgartenſtraße Eckhaus . zu permieten . 269
eleg . Hochpart . , 6 ſchöne , ge⸗

8
3. Stock .

5 räumige Zimmer mit allem 3 Zün . u. Nuche

maedn
5 aenez are Jubehör an ruh . Fam . aut 1. 65 229 pet J. April zu

Recht
8 a ſo. April zu vermieten . 43097 vermieten . Näb . 3. Stock . 1033

gielb zu ver bieten . 45887
2

2. Stock , 1 5
—

85
＋ Socd 41 Zim

ſchöner 2. Stoct , 8 585 immer 338 mit Küche
97 15 16 ) Simmer 1 Jee 7 2, 3 (inel . Bad) , mit Zu⸗ und Mebe per 1. ptl

ube ör zuvn Näb .8. St dehör per 1. April zu vermiefen . zu ver teſlen 52
Näheres parterre . 101] Zu erfragen 9. Stock . 5

2 und 2. Stotk , ſe 5 Zünn , Kuche und*
1U 6. 3 Zubeh . bis 1. April
zu vermieten . Einzuſehen do
12 —2 Ubr . 71

Näßheres parterie .

Friebrichsring2. Slock , 16 , 12a
mer Bad und Zubehör zu !
April zu ver elen . 40181

Näheres im 2. Stock .

6 , 21 fie : e
51 upril zu verm Näh .2. St .

15
Bahnhofplatz 7

Wohnung mit Balkon in freier ,
ſchöner vager , 5 Zimmer , Kücht
u. Zubehör per 1. April zu nerm.
Näß . Bureau , parterre . 4433 .

Beilſtr. 1 (f 9, ) ,l
8. Stock , ſchöne Ernbbnudg mit
Balton , 7 Zim. , Küche, Badez . u.
Magdk . por J. 0 zu v. 44308

Näheres bei T. Hufen , part

Bellenstr. 20
Laden mit Zimmer und

en. auch noch weitebe Wohnungs⸗
äume per ſof. zu verm . Näher .

68. 17 ( Bureauf . 44637

Asguſta-Anlage 17, elegant .
Stock , 5 Aimmer, Küche .

Bad und Zubeh . per 1. Npril
zu vermieten . 1340

Näheres 2. St . ef
Auphornſtraße) .888.

W
ſchöne

bis 1. April zu verm.
ohn.

45287

Dalbergſtraße 5, am Luiſen⸗
ring , eine ſchöne Parterre⸗Woh⸗
nung , 5 Zimmer , Küche und
Zubehör per 1. April zu ver⸗
mieten Näheres Biunto , Seiler⸗
ſtraße 10, II .

—258

Friedriehsring 46
Wohnung nen herger .

3 Zim . u. Küche an Leute ohne
Kinder , für Bureau ev. auch für
Lagerräume geeignet , per ſofort
zu vermieten . Zu erfragen daſelbſt
Hausverwalter , 5. Stock . 30750

Friedriehsplatz 12
Herrichaſthche Wobnung in

3 Stock , 8 Zimmer , chl
zubebör . Ceutra ei ung 4517

Arademſeſtraßs5 ,L gloße ,
onn anebl . Zimmer au

45der 1 ſofort zu veren ,

Honfardſtraße 8
Schöne Wohnung 5 Zim⸗

mer , Küche, Badezimmer
und Zubehsr nebſt Garten
per I . . eil zu vermieten
Näh, Friedrich Eckert ,
Kaufhaus 44394

—

0
Fdt Parterre - Woh⸗

Iung lſchſt. 7 nung , 6 Zim⸗
mer Badezimmer und Zu ebirbis 1. Abril od. ſpäter zuver

Zu erfragen im Hor. 45211

Unisenring 43
Wohnung von 5 Zimmer , Bad ꝛc.
per April oder ſpät . zu vermieten .
1047 Näheres 2 Stock .

Uuisenring 25,
2. Stock , 10 Zimmer , alle a
d. Straße gehend , eventl . in
2 Wohnungen geteilt , mit
Balkon , Küche , allem Zube⸗
hör und Vorgaärten, auch als
große Bureau geeignet , per
April zu vermieten . 4804⁵
38 erfr. Lamenſtraße 2.

Lange Mötterſtraße 127/14.
4. Stock , ſchöne 4 Zimmer⸗
Wohnung, Küche und Bade⸗
zimmer per 1. Febr . zu ver⸗
mieten . 45280

Näh . zu erfragen I . 15, 15,
2. Stock .

ſchöne 4 Zimmer⸗Mitlelſk. 32 wohnung , mit Bad
und Zubehör per 1. Npril zu vm.
Näheres 2. Slock links . 288

Oeſtl. Stabſteif, ſchöne Woh⸗
nung , 6 Zim . Bad u. Zub .
per 15. Febr . zu verm . 45088

Jul . Loeb . R 7. 28,
Tel. 163.

Prinz Wilhelmſtr. 10
hervorragend ſchöne

5 Simmerwohnung ,

1500 . , per 1. April

zu vermieten 110
Rheinauſtraße 19 ,2.Stock ,

ſehr ſchöne Wohnung , beſteh .
aus 6 Zimmern , Küche , Bad
u. fämtlichem Zubehör auf 1.
April 1907 preiswert zu ver⸗
micten . 1354

Rheinauſtraße 28 , 2. u 3
Stock , nodeine 6 Zi werwo “
nung mit reichlichem Zube öſu .
treie Ausſicht , p. 1. April billn
zu veimteten . 137

Zu erfrag Angarkenſtr . 1511¹

Nhemndammstr . 58a
oftene Bauweiſe , je 3. Zrmer
u Küche m. Balkon im 2. . 8 St
ver . Apres ver Nä part 4827

Rennershofstrasse 16.
Schöne Wohnung ,6 Zimmer ,
Bad , Küche, Speſſekammer u.

Jubehör in ſchönſt . freier Lage
VIs - - yis d. Schloßgarten , per
1. April 1907 zu verm . 48905

Näheres bei Baumeiſter H.

Mhlinvillenſraße 3
eleg. 5 Bim⸗Wohng Bad uiw, ,
2 FTr. hoch, ſoſort oder 1. April
zu vermieten . 43940

Näheres Reindamemn ſtr . 4, pt.

Reuuershofſtt . 23
. , 3. u. 4. Stock , neu herge⸗

richtete 5 Zimmerwohnung m.
Bad u. Mädchenkammer in
ſchöner Lage am Rhein per
1. April 1907 zu vermieten .

Näheres im Burean Haus⸗
beſitzerverein in Bellenſtr . 56,
Blumenladen J . Näch . 57

Hennershafſrage 27
8 Tr. , eleg. 4 Zimmer⸗Wohnung
mit allem Jubehüör , 11 105 auf den
Rhein , wegzugsh . auf 1. April preis⸗
wert zu verm. Näh. part . Iks. e1

Rheindammſtr . 35, 8 Zim⸗
mer u. Küche per 1. April zu
vermieten . 226

Näh .O 8, 19II rechts .
. chose gr.

Roſengartenſtr. l6 J. Joaer
Wohnung per 1 März od. April
zu bermieten . 1400

Nupprechtſtr . 8
4. Stock rechts , 4 Zimmer ,
Küche , Speiſekammer , Bad ,
Garderobe , Wanſ . , Keller , p.
I. Aprilzu verm . Beſichtigung
on 16 —4 Uhr ä lich . 44586

5,

15 eae der Segenhe mer
ſtraßſe 8, 2. Stock , beueh. aus

4Zimmer , Küche, Bad , per 1. April
zu vermiet . Näheres M. Fucke⸗
Michels , Baugeſchäft ,
ſtraße13/15 .

Selalsenge fN 78
4 Zimmerwohnung per 1. 9550
zu verm. Mäheres Laden 1208

Stephanenpromenabe Nr. J
Schön ausgeſtaltete 4 Zim⸗

mer⸗Wohnung mit Bad , eine
Treppe hoch, ſofort zu 5

Ween⸗ 881³
Näßh. , Rheinvillenſtr . 6. Bur

Sehümpersſf . f9s.J2
( Oſfene Bauweise )

Schöne 4 bis 5 Zimmers
Wohnungen per ſofort zu
vermieten . 41054

Näheres C. Schweikart ,
Architekt , Sitebd ge . 4.

Schüle Aohunggen
von 3 nitd 8 ZiMmern zu ver⸗
1 43025

Feſenbecker , Kaiſerring 8. Näheres Kirchenſtraße 12 .

* 3

e
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